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Steigende Unruhe im Pazifik
Ein britischer Dampfer vermiht - Vielsagende Meldung aus Melbourne

Neues Frankreich ?

der

Wenn man diese Überlegungen , die gegenwärtig in der
Londoner City angestellt werden , auf alle die Orte über¬
trägt , die durch die Grossangriffe der deutschen Luftwaffe ge¬
litten haben , so schließt der Korrespondent von „ Nitschi
Nitschi

" seine Betrachtungen ab , ist kein Zweifel möglich , daß
die wirtschaftlichen Grundlagen Englands schwer erschüttert
worden sind und daß bei Fortsetzung der Angriffe Anlaß zu
den ernstesten Befürchtungen gegeben sei .

Ein harter Tag für London
Bereits vormittags zweimal Fliegeralarm — Große Brände
und Explosionen — Bomben auch auf Rüstungszentren der

Provinz

Stockholm , 6 . Jan . London erlebte am heutigen Montag
wieder einen harten Tag . Bereits zweimal mutzte , wie der

britische Rundfunk meldet , im Lause des Montavor »

mittag Fliegeralarm gegeben werden . Lange Zeit hörte
man schwerstes Eefchützfeuer der Londoner Abwehr -
battcrien . Trotzdem gelang cs den deutschen Bombern , wie
der Londoner Rundfunk zugeben mutz , wiederum mit Erfolg
zahlreiche grotze Brände zu entfachen . Wiederum wur -

LcnvieleLondanerEcbüudeinTrümmerver -

wandelt . Auch auf die britische Provinz fielen die harten

Schläge der deutschen Lnstwafse . Besonders heftig wurden
dem Londoner Rundfunk znfolge Liverpool und verschie¬
dene Städte in den Nord - und Ostmidlands und in East
Anglia von den deutschen Bombengeschwadern angegriffen .

Englands Wirtschaft schwer erschüttert
Japanischer Berichterstatter über die Folgen der deutschen Luftangriffe aus die britischen Industriezentren

X . L . In den ersten Tagen des neuen Jahres soll in
Riom vor dem Obersten Staatsgerichtshof Frankreichs
der Prozeh gegen den ehemaligen Generalstabschef G a m e -
l i n . den früheren Ministervräsidenten D a l a d i e r Jo »
wie die einstigen Luftfahrtminister Pierre Cot und Guy
la Chambre beginnen . Offenbar will man also das Ver¬
trauen gegen die leichtfertigen Kriegserkläre r vorweg¬
nehmen und ^ einen Prozeß gegen die militärisch verant -

Der zweite Teil
Paul R e y n a u d

USA . - Hilfe umgehen - erforderlich
( Eigener Drabtbericht unlerer Berliner Schriftleitung )

Warum soll man sich also in große Unannehmlichkeiten
stürzen , wenn man das Ziel der wirtschaftlichen Expansion
auch auf normalem Wege erreicht , fragt man mit Recht .

Immer häufiger begegnet man nicht nur in Deutsch¬
land , Italien und Javan der Ansicht , daß der Krieg für
England beute eigentlich schon verloren sei . Andererseits
bedingt natürlich die Größe des Empires auch eine ent -
wrechen - e Zeit , bis sich diese Entwicklung auswirken kann
und zum Abschluß gelangt . Daß jetzt aber bereits auch der
entfernteste Teil der Erde zum Kriegsgebiet geworden ist .
wirft ein besonders Helles Licht auf den Umfang der eng -
liichen Bedrängnis .

UsA . zu rechnen sei . Herr Hopkins wird also sicherlich zu
hören bekommen , daß alles geschehen muß . um die ameri¬
kanische Hilfe zu beschleunigen .

„ Veränderungen in der Regierungsmaschine "

Um die eigenen Landsleute etwas zu trösten , und um
auch den Amerikanern den Glauben zu nehmen , daß England
noch nicht aus dem letzten Loch pfeift , berichtet man immer
wieder über grone englische Produktionsprogramme

'
. Man

weiß zu erzählen , daß zahllose Frauen für die Rüstungsproduk¬
tion umgeschult werden und man spricht sogar von dem Bau
neuer Produktionsstätten , während tatsächlich eine eng¬
lische Fabrik nach der anderen in Trümmer
gelegt wird . Gleichzeitig läßt Churchill in die Welt hinaus -
vosaunen . daß er „ Veränderungen in der Regie -

SEaschine "
vornahm , wie es in den amtlichen eng¬

lischen Meldungen heißt . Das Wesen dieser Veränderungen
tlegt darin , daß Churchill andere Mitglieder der Regierung
nach Außen stark herausstellt , d . h . daß er sich Sünden¬
böcke schafft für den Fall , daß , womit er sicher rechnet , in
Kürze sich die Kritik an der Regierung noch weiter verschärft ,
-neue Manner werden dabei nicht in die Regierung ausge¬
nommen , sondern die vorhandenen Kräfte vielmehr zu be¬
sonderen Ausschüssen zusammengefaßt . So
wird ein Ausschuß für die Einfuhr gebildet , der . wie es
Ln <.

‘395 . Meldungen heißt , die gesamten Einfuhrangelegenheiten
behandeln und regeln soll , eine einigermaßen schwierige Aus¬
gabe , wenn deutsche U - Boote und Überwasierstreitkräste dasür
sorgen , daß nur ein bescheidener TeU der Einfuhr das Jnsel -
reich erreicht . Vorsitzender dieses Ausschußes wird der Ver -
sorgungsmmnter Andrew Duncan . Weiterhin gehören dem
Ausschuß an Lord Beaver b r o o k. der Minister für die Flug -
zeugvroduktwn . der Erste Lord der Admiralität Alexander
der Ernahrungsnnmster und der Präsident des Board
of Trabe . Ein anderer Fünfmänner - Ausschuß soll
sich den Fragen der Produktion widmen
sowie der Verteilung der verfügbaren Rohstoffe . An seiner
Spitze stehtder . Arbeitervarteiler Minister Benin , de - als
das beste Pferd im Stall der Arbeiterpartei gilt und hier
und da sogar als Konkurrent Churchills betrachtet wird .
Diesem Ausschuß . geboren im wesentlichen die gleichen Leute
an .. Der bisherige Minister für die Zusammenarbeit der
Kriegswirtschaft , der Arbeiterparteiler Arthur Eren -
w o o d hingegen ist aus diesem ganzen Fragenkreis aus¬
geschaltet . Er ilt zum Vorsitzenden des Komitees für den
Ausbau nach dem Kriege ernannt worden , das 6e : fet
also , für einen Posten bestimmt , dem eine praktische Be¬
deutung nicht zukommt . In diesen ganzen Maßnahmen kann
man nur eine Auswirkung der ungeheuren Schwie¬
rigkeiten seben . denen sich England gegenübersiebt . Es
ist eine Verlegenheitslösung . - Herr Churchill bildet Aus¬
schüsse . die beraten . Sitzungen abbalten und Denkschriften
fabrizieren , derweilen die deutschen U - Boote und Über -
wasserstreitkräfte . sowie die deutschen Bomber und Jagd¬
flugzeuge dafür sorgen , daß die Schwierigkeiten Englands
weiterhin wachsen und daß cs immer weniger gibt , was diele
Ausschüsse noch zu regeln baben .

Überall in Bedrängnis
Schanghai , 7 . Jan . ( Funkmeldung .) Der britische

Dampfer „ Rellore " ( 6942 PRT .) , der von Rabaul kom¬
mend am 31 . Dezember in Manila erwartet wurde ,
wird , einer Meldung aus Manila zufolge , feit dem Aus¬
laufen aus Rabaul vermißt . Die Reederei befürchtet ,
daß der Damvfer ein Opfer eines in der Siidfee operieren «
den deutschen Hilfskreuzers geworden ist . An die
Tätigkeit deutscher Hilfskreuzer im Pazifik erinnert ferner
eine Meldung aus Melbourne , wo amtlich bekannt -
gegeben wurde , daß 67 Europäer vermißt wurden , die sich
wahrscheinlich als Gefangene an Bord deutscher Hilfskreuzer
befinden . Die amtliche Meldung unterläßt es bezeichnender¬
weise anzugeben , welchen Dampfern die Gefangenen als
Besatzung angehörten .

♦
Während des ersten Kriegsiahres galt der Pazifische

Ozean auch in kriegsmäßiger Hinsicht noch durchaus als ein
. .Stiller Ozean . Er lag weit vom Schuß , und England
fühlte sich hier in seiner Soeberrschaft besonders sicher , ge¬
stutzt vor allem auf die Dominien Australien und Neusee¬
land und auf die im englischen Besitz befindliche Inselwelt .
Man vergißt nur - zu oft : mit seinen 165 Millionen gtzw
nimmt der Pazifische .Ozean fast ein Drittel der ge¬
samten Erdoberfläche ein . er ist größer als die bei¬
den anderen Ozeane zusammen , größer selbst als die Summe
aller Landflächen ! Aber auch in dieser Hoffnung , daß der
Arm des Feindes bis zu der dem Mutterland entgegen¬
gesetzten Erdbalfte keineswegs reichen würde , sieht sich Eng¬
land letzt schwer enttäuscht .

. Dabei sind es nicht nur die Nachrichten der allerletzten
Zeit , die das beweisen , Gewiß hat der kühne Handstreich
eines deutschen Kriegsschiffes gegen die Lager und Hafen¬
anlagen der Jmel , Nauru besonders alarmierend gewirkt ,
ebenso rote die Mitteilung des neuseeländischen Minister -
prandenten . daß auf einer anderen Insel 500 Besatzungs -
Mitglieder und Fahrgäste verschiedener im Pazifik ver¬
senkter britischer oder auch England nutzbarer Handelsschiffe
abgesetzt . worden sind . Don offizieller gegnerischer Seite
wurde ein Verlust von zehn Schiffen allein wäh¬
rend der letzten Monate bekanntgegeben , wobei die Zahl
der tatsächlich versenkten Schiffe nach allen Erfahrungen mit
solchen Angaben bestimmt sehr viel höher ist . Aber die
zahlreichen kleinen Sonderakttonen reichen sehr viel weiter
zurück . — Sonderaktionen , die vor allem dadurch bekannt
wurden , daß sich in der Abwicklung des normalen Schiffs¬
verkehrs ^ im Pazifischen Ozean schon feit längerem sehr
wesentliche Veränderungen vollzogen baben .

Mehr und mehr galt nämlich auch dieser Raum als
knegsgefäbrdet und wurden für die verkehrenden Passagier¬
dampfer und Frachter Anweisungen erteilt , wie sie sonst nur
; n den unmittelbar im Kriegsgebiet liegenden Zonen er¬
lassen werden . Auch die immer neuen Forderungen
der Matrosen , die Veränderungen der V e r s i ch e -
rungsvrämiensätze für diese Linien sprachen eine
deutliche Sprache . Für die Engländer war diese Entwick¬
lung außerordentlich peinlich , denn die im englischen Besitz
benndlicken Anliegerstaaten des Pazifischen Ozean spielen
wr die Kriegsversorgung sowohl des Mutterlandes wie des
nahöstlichen Raumes in jeder Hinsicht eine große Rolle . Auch
in dieser Sache haben sich die Engländer nun — eine für

besonders beschämende Tatsache — wieder an die Ber -
w . M ? ten Staaten wenden müssen , und zwar mit dem

für bie Dauer des Krieges die bri -
nSchiffsrouten im Pazifik zu über -
rnnncV -*! - Das Echo aus amtlichen amerikanischen Regie «

etJen lst gerade nicht begeistert . ' Man vertritt die
baß die USA . unter den gegebenen Umständen

, 9Mte Aussichten baben . ihren Handel auf dem
stark auszudebnen . wobei unter anderem darauf
n )y,6 ' daß sie bereits zwei Schiffsrouten zwischen

en Nord - und Südamerikas übernommen hätten ,oie iruoet von britischen Reedereien befahren wurden .

as . Berlin , 7 . -öon . Der bis zur Ernennung eines ameri¬
kanischen Botschafters für London nach England als persön¬
licher Vertreter Roosevelts entsandte frühere amerikanische
Sandelsminister Hopkins hat am Montag Amerika im
«xlugzeug verlassen . Die Londoner Zeitung „ Sunday - Times "

begrubt ihn bereits in einem Artikel , in dem darauf verwie¬
sen wird , daß seine Ankunft in London zeitlich fast mit der
Ankunft des neuen Vertreters Großbritanniens in den USA ..
Lord Halifax , zusammenfalle . . .Der Abgesandte des Präsi¬
denten Roosevelt "

, so fährt das englische Blatt dann fort
- .wird in London die Größe der Bedrohung fest¬
stellen können . Coventry . Birmingham . Ehesfield und Man¬
chester werden sie ihm zeigen . Aber er braucht nicht weiter zu
gehen als bis in die City .

" Damit gibt das englische Blatt
das gewaltige Ausmaß der Zerstörungen in der
Londoner Innenstadt selbst , zu . Es zeigt aber auch , daß man
in London auch weiterhin nach dem alten Muster zu arbeiten
gedenkt . Man wird versuchen , bas Mitleid des amerikanischen
Freundes zu erwecken und man wird ihm gleichzeitig , auch das
lägt das englische Blatt durchblicken , versichern , daß der eng¬
lische Widerstandswille in keiner Weise beeinträchtigt
wurde . Wenn bann noch die amerikanische Hilfe komme , so wird
man weiterhin Herrn Hopkins erklären , bann sei alles gut .
yreilid ) wird man nicht vergessen hinzuzufügen , daß diese Hil ' e
sehr bald erforderlich ist . In bezug auf bas ameri¬
kanische Tempo ist man ja in England in letzter Zeit recht
mißtrauisch geworden , nachdem ein englischer Sachverständiger ,
nämlich Sir Walter L a y t o n , auf Grund seiner Eindrücke
an Ort und Stelle seinen Landsleuten versicherte , daß
frühestens im Herbst dieses Jahres , vermutlich aber erst im
Fruhiahr des Jahres 1942 mit einer wirklichen Hilfe

‘

ansässigen Großhandelsfirmen sein Geschäft schließen müsse ,
da alle ausgespeicherten Vorräte vernichtet seien . Zwar habe
ihnen die Regierung die Erlaubnis gegeben , sich wieder zum
Aufbau neuer Vorratslager mit größeren Warenmengen
einzudecken , aber diese Genehmigung stehe nur auf dem Pa -
pwr , weil die Fabrikanten gar nicht in der Lage seien , die
Bestellungen auszuführen .

Eine weitere Folge der Zerstörung der City sei das
An st eigen der Arbeitslosenzahl . Auch die Ver¬
sicherungsgesellschaften stünden vor ernsten Problemen . Mit
der sprunghaften Steigerung der Versicherungsprämien
steige zwangsläufig auch der Warenpreis .

Tokio , 6 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Die völlige
Zerstörung von Coventry und anderen Industriezentren Enq -
iands durch die angriffe der deutschen Luftwaffe stellt Eng¬
land vor äußerst schwierige wirtschaftliche
ilkagen , erklärt der Londoner Vertreter des Blattes
» R11 s ch i Nitsch i “

.
Nach der Feststellung , daß er nicht die Erlaubnis erhal¬

len habe , auch nur einen einzigen der durch die Großangriffe
” er deutschen Luftwaffe Betroffenen Jndustrieorte außerhalb
- onbons zu besichtigen , erklärt der Berichterstatter , aus
ieiner Kenntnis der Verheerungen , die er als Wirkung der
deutschen Bomben in London kennen gelernt habe glaube er
sestsiellen zu können , daß die wirtschaftlichen Folgen der an =
gerichteten Verwüstungen die britischen Behörden vor eine
lastunlösbareAusgabe stellten . In einem Teil der
« onboner City sei ein Gebiet im Umfang von einer
^ uabratmeile Lagerhaus an Lagerhaus durch Feuer
vernichtet oder beschädigt . Dieser Bezirk , der ein bedeu¬
tendes Zentrum der englischen Warenversorgung darstelle
und das wirtschaftliche Herz des Empires genannt werden
tonnte , fei so restlos zerstört , daß der größte Teil der in ihm

wörtlichen Manner vorausgehen lassen . Der zweite Teil
der Beschuldigten , zu denen Leon Blum . Paul Reonaub
und ^ ud Mandel gehören , wird dann voraussichtlich
sich ipater zu verantworten haben . Die militärische
Sonderfrage über die Ursachen der Niederlage soll also
vorausgehen , während die Richter sich bann mit der
ganzen Politik Frankreichs seit dem Weltkriege bis zum
Ende der Dritten Republik zu beschäfigen haben werden .

Die Regierung von Vichy legt Wert darauf , zu be¬
tonen . daß Frankreich jetzt ein autoritäres Regime besitzt ,
daß auf Grund einer nationalen Revolution der Wiederauf¬
bau der geistigen Grundlage der Losung Arbeit und
Wiedergutmachung versucht werden soll . Man weiß , da »
in Frankreich die Absichten des greisen Marschalls Pstain
nicht ohne Widerspruch sind . Man hängt noch zu viel am
Alten und erfaßt vielfach die neue Lage noch nicht klar . Es
gibt sicher unter denen , die Beute die Wortführer eines
neuen Frankreich sind , auch Opportunisten , Rach dem
Weltkriege wandten die Franzosen sehr oft auf gewisse
deutsche Bestrebungen , den unerfüllbaren Versailler Vertrag
doch zu erfüllen , das Wort ihrer Sprache „ Camouflage "

an . Es ist im übrigen Frankreichs Sache , ob es sich ehrlich
aus den Vorstellungen und Anschauungen einer über¬
wundenen Zeit befreiet } will . In keinem Falle würde sich
Deutschland über ein äußerliches Ungleichen französischer
Regleruimsgrundsätzo an autoritäre Vorbilder täuschen
lassen . Eine nationale Revolution muß mit Ele¬
mentargewalt eine vollkommene llm de nkung in
einem Volke herbeiführen , muß mit der Vergangenheit
restlos brechen und die neuen Zielsetzungen nicht als das
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Dieckmann ( Oboe ) , unu • , » •

SchlegelI ( Horn ) und Fritz ® r t e d e
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Tokio , 6 Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Autzeu -

ister Matsuoka wandte sich am Samstagabend tu
an die im Ausland lebenden

Javane r , vor allem in Übersee , um noch einmal

Ziele in der augenblicklichbedeiU âmen volitischen Zeit m

unterstreichen . Er hoffe , so erklärte Matiuoka . daß das

neue Jahr nicht ^ ^ Ja ^ r
^

des
^ heginnenden voMgen

^
Zerfalls

Lüttich , 6 . Jan . In Lüttich hielt Degrelle vor 12 000

Zuhörern eine Rede über . die Ziele der Rexisten -

Die Iuaend ganz Europas kämpfe heute , fo

führte Degrelle u . a . aus , Schulter an Schulter für die neue

Ordnung unter d e u t s ch e r u h r u n g . ~ Le ^ aJ *en

Deutschlands werden siegen , weil sie eine gerechte Sache ver¬

teidigen . Mit großem langanhaltendem Betfall wurden die

Worte des Rexistensührers ausgenommen , dag der Führer

Europa gerettet habe und datz die Zukunft Belgiens nur

der engen Zusammenarbeit mit Deutschland,Ite0e - A '

land sei bereits zum Todeverurterlt . Das Jahr

1941 werde die endgültige Vernichtung der engltschei ^ jluto ^

sei nicht mehr in der Lage , seine Handelsflotte zu bemannen .

Die Furcht vor der Unsicherheit des englischen .Gelettzug -

sustems veranlassen die britischen Seeleute vielmehr m

anderen als in englischen Häfen an Land zu gehen . Die

Situation sei in dieser Hinsicht für England fatal ge¬

worden . - i

Gerechtigkeit und Frieden
Matsuoka über die Bedeutung des Dreiervaktes .

Lieber ins Gefängnis als auf Englandfahrt
m Ä SSSSÄS

" 3u " * " " k " "

* Frankfurter Theater -Almanach ." Allen Schwierigkeiten zum

Trotz ist der
'

beliebte Almanach prachtvoll ausgestattet und nllt

vortrefflichem Inhalt erschienen . Wie seine 23 Vorgänger hat er

die Ausgabe , die Liebe zur Buhnenkunst durch Wort und Bild

fördern Albert Richard Mohr führt in einer Betrachtung zum

Spielplan durch 60 Jahre Frankfurter Opernhaus . Durch die neue

Hochschule für Theater begleitet uns Siegfried Mclchinger mit

seinem Aufsatz „ Akademie der Schauspielkunst . Eine wertvolle

Studie über den Opernsänger liefert Karl Holl mit seinem Beitrag

der llnaende Darsteller " , über die Pause das „Theater rm

Theater "^
plaudert Richard Kirn . Seinen , Beitrag ,Zu früh — zu

Süät " kleine Tragödien hinter den Kulihen hat One Kropp mit

eigenen Zeichnungen versehen . Walter Muller Wiesbaden , der
r . it <Xnhivrr

“
mit viel Liebe und Sorgfalt den Almanach

herausgab ^ führt uriter dem Titel „Gute Mask « - halbe Rolle " S
die Kunst des Schminkens ein . Auch die ( wie ^mmer ) vortreffliche

Preisfrage „Wer schreibt wem . stammt ganz aus der Zauber¬
welt des Theaters . Ein wertvolles Buch für olle Freund - des

Iheatets Dr . Heinrich Reichert .
* Waaner -Jeitiviele in Barcelona durch di « Frankfurter Oper .

Mit der AuffWurng von „Rheingold
" ist das Gastspiel der Frank -

_ 11 — , . . . mrtrhotr 'T' or Citi «' rnfAnf mnr

Neue Ordnung unter deutscher Führung
Ansprache Degrellrs über die Ziele der Rexisienbewegung

Hauptmann Schlichting . .. .
bat sich an allen Fronten — in Polen .und her den Kämpfen

an der Deutschen Bucht als Staffelkapitän , tm Einsatz gegen

Frankreich und England als Gruppenkommandeur , Ji e r -

vorragend b .e w ä h r t , Auf wett über Hund er t emd -

flün ^ n hot ei h ö cb ft e (SiitfciisbeT,citfd ) Cift unb bet

sprelHaste
^

.Tapferkeit bewiesen . Hauptmann

Schlichting erkannte die hohe Bedeufting des Begleltichutzes ^
den der Jäger dem bombentragenden Kampfflieger zu ge¬

währen bat . Mit klarem Blick und . hob ^m Können ent¬

wickelte er di « btermr t .akti .sck richtigen Formen

und brachte sie unter uneigennützigem Verzicht auf die m

der freien Jagd sich ergebenden Abschußenolge rn vorbild¬

licher Weise zur Anwendung . . So wurde S ° uhtmann Schlick -

ting zu einem erzieherischen Vorbild , dem alle

iene Jagdflieger nachstreben , denen dre schwere , aber umso

ehrenvollere
^

Aufgal ^ des Begleitschutzes ton Bomben¬

kräften an vertraut wurde . .Die Erfolge der Stukageschwader ,

die er in zahlreichen Einsätzen an der Westfront und , gegen

England zu schützen l' atte . wrechen fur seine Tallferkilt

seine Härte und Opferberertschast . Er kann für sich den

Ruhm in AnsptUh nehmen , an ihnen entscheidend teilzu -

Berlin , 6 . Jan . Daß britische Matrosen heute lieber ins

Eesängnis wandern als Frachtschiffe nach England zu über¬

führen , beweist eine Meldung der amtlichen Agentur Erfre

aus Mgeciras .

Hiernach wurden während der letzten Feiertage zahl¬

reiche Angehörige englischer Handelsschiffsbe atzungen in

Gibraltar wegen aller möglichen Delikte zu Geldstrafen ver¬

urteilt . Die Matrosen weigerten sich jedoch dre Strafen zu

bezahlen . Sie ließen sich einsperren und sitzen heute noch tm

Gefängnis , um dadurch der gefährlichen Fahrt nach

England zu entgehen . Die Schiffe konnten bis fetzt

noch nicht auslaufen , und vergeblich bemüht man sich um Er -

satzmannschaften . . . . . . ., .
Der spanische Bericht vermerkt , M diese Methode eng¬

lischer Schiffsbesatzungen , sich vor der Abfahrt bestrafen zu

lassen , um dann ins Gefängnis zu wandern , schon häufig an¬

gewandt wurde . Sie verstärken damtt den Mangel

an Besatzungen für die britische Schiffahrt . Auch nach

einer Londoner Eigenmeldung von „ Goteborgs Handels¬

und Schiffahrtszeitung
" bereite der zunehmende Mangel an

Seeleuten für die britische Handelsflotte den Engländern

große Sorge . Das Blatt schreibt , di « seefahrende britische

Nation beginne die Meere zu fürchten und Grotzbritannren

Mit der Aufführung von „Rhelngoiv
" i,r ° ° s ° er «franr

-

furter Over in Barcelona eiirgelertet worden , ^. er Opernsaal war

bis Mi den letzte D atz besetzt . Unter den Anwesenden befanden

sich u a der Eeneralkapitän Orgaz und der Militärgouverneur
General Muaica . Das Orchester der Blttcelonaer Oper war

durch Künstler
^

der Frankfurter Oper aus 97 Mitwirkende vefftarkt
worden und stand unter der Leitung » on Franz Konwitschny ,
der schon im Vorjahre mit den Mozart -Festspielen große Erfolge
in Barcelona davongetragen hatte . In der Pause fand rn den

Empsangsräumen des Opernhauses eine kleine Feier statt . Dem

Direktor des Liceo , Juan M e st r e s , der sich in mehr al -

Löjähriger künstlerischer Leitung große Verdienste um die Ver -

breitung der Wagnermusik in Spanien erworben hat , wurde durch
Generakkonsul Dr Jäger da - ihm vom Führer verlrehene V - r -

dienstkreuz des Ordens vom Deutschen Adler 2 . Stufe überreicht .

Die führende Tageszeitung schreibt , daß die Oper Rheingold
mit der ganzen Würde aufgesührt worden >ei . wie sie der über¬

ragenden Gestalt des großen Komponisten Wagner und dem

Prestige des gastierenden Ensembles gebührt . Die Zeitung lobt

dann das einheitliche , disziplinierte Zusammempiel , wobei ne
alle Mitwirkenden in das Lob einoezieht . eni Dirigenten

Konwitschny rühmt die Zeitung eine hervorragende Befähigung
und größte Beherrschung der Partitur und des Orchesters nach .

* Dentschlandreife der Bukarester Philharmoniker . Einen

besonders glanzvollen Auftakt fand das Deutschlandgastspicl der

Bukarester Philharmoniker am Samstagabend mut einem fest¬

lichen Konzert tm Großen Musikvereinssaal zu Wien . Unter

ihrem Dirigenten George Georgescu brachten die Philharmoniker
als erstes Stück auf deutschem Boden die sinfonische Dichtung „Don

Juan "
, von Richard Strauß zu Gehör . Der genialen Schöpfung

des deutschen Meisters folgten ,Mei rumäm,che Dor,bilder für
kleines Orchester von Sabin Dragt . In dem originellen Concertino

in klastischem Stil für Klavier und Orchester erwies sich der

Pianist Dinu Lipatti als Klavierkllnstler von starkem Ausdrucks¬

vermögen . Paul Constantinescus Musik aus dem Ballett „ Hochzeit
in den Karpathen " schildert verschiedene magische Brauche bei den

Hochzeiten der Gebirgsbauern . Mit Georg Enescus zweiter Eurte

für großes Orchester in O- dur fand das mit herzlichstem Beifall

ausgenommen « Programm der Bukarester Philharmoniker feinen

Abschluß . Mit diesem großen Wiener Erfolä haben die Bukarester

Philharmoniker einen verheißungsvollen Anfang ihrer Deutsch¬

landfahrt gemacht .
* Albaniens größter Dichter gestorben . Am 30 . Dezember 1940

starb , wie aus Rom gemeldet wird im Alter von 69
,

Jahren der

bervorragendste Vertreter des albanischen Schrifttums . Pater

F i s h t a , Angehöriger der italienischen Akademie , der lebhaften
Attieil an der albanischen Linigungs -Bewegung in der Zett der

türkischen Vorherrschaft genommen hatte . Pater (vn6to war es rn

erster Linie zu verdanken , daß au , dem aI6Qnt | i )en Sprachen¬

kongretz von 1908 in Monastir die lateinMe Schrift als allgemein «

Schrift angenommen wurde . Pater Ftshia ist Verfasier viel

beachteter Gedichte und Dramen .

U. -OWll. V
Minister Matsuoka
einer Rundfunkrede an - .. . ** ** - * •> •- 1
Japaner , vor allem rn Übersee , um noch einmal

Ziele in der augenblicklich bedeiU âmen volitischen Zeit m

unterstreichen . Er hoffe , so erklärte Matiuoka . daß das

neue Jahr nicht ein Jahr des beginnenden wolligen Zerfalls
der modernen ßtmltiahon sei . . sondern der B e g f n n

i tt t dufbiübcTibcii nCttptttüvC int oßtroett

der auf wirkliche Gerechtigkeit .und Frieden aufgeoauten
Neuordnung der Welt . Dies sei auch der tiefste Änn des

Dreiervaktes . der einer der wlchtlgsten . Vertrage darstelle
und richtunggebend sei für di « zukünftige javanische

Sechstes Aammerkon ^ert im Aurhaus
Der Kammermusikabend im kleinen Saale brachte zunächst ein

Quintett der B l ä s e r v e r e i n i g u n g d e s 6 t ° d 10 ä)>< n

Kur 0 rchester - . August Klughardt , der un Sa ^ e 1902 ver¬

storbene feinsinnige Musiker . « «

Kammermusikwerken , unter denen | etn Blataauintett op . <y eines

der bemerkenswertesten ist . Der lonmalensche Gegensatz von Fagott
nnhS eSs sowie Oboe , Klarinette und , Flöte anderer,erts

bentrt ciaenaitißen Klangzauber . Die künstlerische Soint ist die

klastische Aus einem schlichten Thema wird der yarmontsche Reich¬

tum des ersten Eatzes entwickelt . Da ? Allegro vrvace ersetzt in

«Mer l - ich n Art da - Scherzo . Von feierlichem ^ rnst ist das
seiner Danneberg lFlotcs . Theodor

- nn ( Oboe ) , Otto Wölfer ( Klarinette ) , Aber von
‘ ~ -- ( Fagott ) vereinigten sich

m
^

eimm Viseinbls
'
von gro

"
tze/T - nkrasli in

. vollendetemZusammen ,

miet KammermusikerLranz Danneberg sp' elte weiterhin die

Monate Rr 1 in b -moll für Flöte und Klavier von ^ oh . Seb . Bach .

Dieler Komposition hastet etwas vom Eharakter der SuUe an . Die

Flo e ist Mrend und l - ht eine wundervoll klagende Mel - d - °
^

rm

5r» en -- aü ertönen , die durchaus im Sinne einer „Arr oder Ane

w rk
"

Das Largo ist von herber Süße , das Presto nimmt die

Gestalt îner Fuge an , und das Schlußallegro ennnert an jene
Tanziorm , die man als Gigue bezeichnet und die vierstcndre

nFtoiieftt T' eT Flötist verfugt über einen edlen, , seelenvollen

das schönste ? d ° / aber auch an die Au - führenden ung - wob » ' -h -

Ansorderungen stellt . In großartiger , fast heroischer Wei e setzt es

ein ! um dann in eine unbeschreib iche Fülle bet machen U
sindung überzugehen und auch spielerftche Ein,alle verschwenderi,ch
auszusiicuen . Von besonderer Schönheit ist das zunächst vom Cello

aebrachte dann von der Violine ausgenommen « innige Ak- tiv de

Ä sX eines Andante . Gegen die Verionnmiheit die,es

Fernas bildet’ das Scherzo mit seinen hllpsenden Figuren einen

starken Gegensatz , und bei dem Rondo des Finale gerat Schubert
in einen beschwingten Tanzrhythmus echt Wienerischer Prägung .

Das Eesanaliche der vielen ganz liedmahlg ^ p^ ndenen Melodien

aab den beiden Streichern . Justus R l n g c l b e r g ( Vroline ) uns

Unton S nigt ( Violoncello ) , reichliche Gelegenheit , etne edle

giiüe de - Tons zu entsallen . Besondere Ausgaben sind Sem

tratie bringen . Auch Frankreich könne nur noch leben , wenn

es in einem Europa mitarbeite , in dem Deutschland die

führende Stellung innehabe .

Die belgische Neutralitätspolitik habe heute keinen Sinn

mehr . Belgien müsse versuchen , in dem vom Führer geeinig¬

ten Europa einen angemessenen Platz zu bekommen . „ Wir

haben Vertrauen zum Führer , dem gewaltigsten

Mann unserer Zeit . Wir vertrauen auf seinen Geist und

sein Genie , auf das Europa , das er aufbauen wird . Degrelle

befürwortete auch eine grohzügige Lösung des

flämischen Problems und ' sprach den Wunsch nach

einer Zusammenarbeit mit den Flamen aus .

'
Klavier zugewiesen . August V 0 g t bracht « mit perlenden Läufen

und Verzierungen aller Art die Brillanz seines Partes wirksam

zur Geltung , der in einem klanglich reizvollen Gegensatz zu oer

weichen Touschönheit der Streichinstrumente stand .
Dr . Wolfram W .a l d s ch rn 1 b t .

Tapferkeit und erzieherisches Borbild
Bier weitere Offiziere der Luftwaffe mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .

Ergebnis einer listigen Anpassung an Staatsgrundiätze der

Sieger betrachten , sondern die eigene natumale Zukunft nut

im Rahmen dieser neuen Politik erkennen .
In diesem Sinne wird der Proze « von Rl .om für

Frankreich Zo etwas wie ein Eramen rigorosuni fein , eine

scharfe Prüfung , von deren . Bestehen es abbangen
wird , ob das neue Frankreich wirklich sich nicht nur äußeren
Vorbildern anbeauemt hat . sondern zu der klaren Er¬

kenntnis gelangt ist . datz der ganze .politische Weg der

Dritten Republik bis zum Tage der Kriegserklärung grund¬

sätzlich falsch war . Als un großen Saal , des Kasinos von

Vichy jene berühmte Sitzung der ^Nationalversammlung

tagte , die die Verfassung von 187v . einsargte , war es

Pierre Laval , der das Eingeständnis erklärte . „Wir

waren immer im Schl evvtau Englands . . Zunächst bat uns

England in den Krieg gezerrt , dann hat es nichts getan ,
uns den Sieg erringen zu lallen . . ötcr kann man nur

von einer halben Erkenntnis reden ; denn der Borwurn . der

sich hier gegen England richtet , ist zwar völlig , berechtigt ,
aber die Tatsache , dag England gewohnheitsmäßig semen

Lundesgenosien verriet und in erster Lime an Len Schutz
feiner Insel dachte , entschuldigte , doch nicht . Frankreichs
Politik , die hier das . Ov,er . e ^ ner falschem Hoff¬

nung wurde . Wichtig ist . datz Frankreich sich durch Eng¬

land überhaupt in den Krieg Wien lieg . Nun aber hat

Herr Laval in der privaten Sitzung der -Nationalver¬

sammlung auck folgendes Bekenntnis Abgelegt . - Das

grötzte Verbrechen , das in unserem Lande seit langer

Zeit begangen wurde , war es sicherlich , d e n K r reg e r ¬

klärt zu haben .
" Das kommt der Wahrheit schon be¬

deutend näher . Hier liegt in der Tat . die unverzeihliche

Schuld jener Männer , die nicht eine Politik nach den wohlver¬

standenen Interessen Frankreichs betrieben haben , sondern

eine politische Anlehnung an England um ieden Pms .

Weil die Plutokraten von London den Polen durch ihre

Garantie einen Freibrief ausgestellt , mußte Frankreich mit

England durch Dick und Dünn gehen , obwohl der Au .ßen -

minister Georges Bonnet sich vollkommen .. klar
.

darüber

gewesen war . datz Frankreich nach den Äuncheper -„ agen

bewußt und grundsätzlich au, , rede Einmischung in die ost¬

europäischen Verhältnisse Verzicht teilten mußte . . .
Herr Daladrer war . sich dieser Tragweite , lemes

Münchener Entschlustes vollkommen klar §ßa5 s" aller

3ßelt konnte ibn bewegen , tm September 1938 der von tont

selber eingeschlagenen Politik lediglich England zuliebe in

den Rücken zu fallen ? Wird es der Prozeß von Rwm auf -

klären ^ Oder wird man Herrn Daladter nur der mangeln -

ben Vorbereitung - des Krieges bezichtigen ? Man konnte

das vermuten , weil man . ja die beiden . mtkangoklagten

Luftfahrtminister gleichzeitig aburteilen , will , denen man

acbliche llntcrlallungssünden zum Vorwur , iMchen ? Man

Mt daß der Prozeß , von Riom eine ga " reReihe Fragen

entstehen läßt , deren Beantwortung für Die Beurteilung der

Frage , ob wir es wirklich mit einem neuen yrundsatzUch
gewandelten Frankreich zu tun haben , nicht gleichgültig lein

Aber auch wenn der Prozeß gegen die .milffärischen
verantwortlichen Manner keine volle Klarheit über die

Natur der großen französischen Umstellung ergeben loure .

so wird doch des Prozesses äweitcr Teil mcht minder

wichtig für den neuen französisch en Staatscharakter sein .

Man bat jetzt auch dre Herren Reynaud , Leon .Blum ,

Mandel und Konsorten aus dem . Schlotz äbazeron in das

Gefängnis von Vourallol ubergefuhrt . wohm zunächst nur

Daladier Gamelin und die beiden früheren Luftfahrt -

minister verbracht wurden . Jud Mandel durfte . wohl als

Sonderfall behandelt werden , da er als Innenminister die

L Kl ? Ä iÄ
nicht gleichgültig fein . _

Gauleiter Fritz Wächtler 50 Jahre
« erlitt , 6 . Jan . Am 7 . Januar begeht der Gauleiter

hCI Bayerischen Ostmark und Reichswalter Fritz
Wächtler . seinen 5.0 . Geburtstag . . W ? qr wenigen

Wochen konnte er au , eine lunnaorige ^ attgtcit . in letnen

icttiaen Aemtern zurückblicken und mit seinen Mitarbeitern

gemeinsam einen stolzen Leistungsbericht vorlegen .

Druckund t?« Im : k .Scbcllendera ' scheSuchdrllckerrl , wiesbadcncr Tugblatl wi °Lb<a >°n
Gesamtiritung : Dr . xhll . bäbil . « »- - » Schellrnberg und ®tto Katfer .

ßanpHdjnfUettet : jritz S ünlber , 5teSüertttter : peinrich Kari Kunz rerantwort .

Hdf füt 6m politiftben teil : beinrid ? Kari K - nz ; für Kunst , Unterdolwng , Um .

aebnng und Spor, - Dr . ßemrid - Rerch - rt ; für Siadtnachrichlen vormie und
Wlrifck-aflslkll : WIM pemrelc iür den Snzeigen, « !: Otta Kaiser , famtiich

In wirsdaden . — .~ nr Seit ist Creislifle st aültia .

Die heutige Ausgabe urnfatzt 8 Seiten

sanier Art und hatte bei den Angriffen auf, ^ ,ouloOne ,
(Calais und Dünkirchen entscheidende Erfolge . Trotz

schwierigster Wetterverhältnille und Über legen « r rembl t ^ cr

Abwehr gelang es der Gruppe unter -mbrung lb .res kamvf -

freudigen Kommandeurs , jeden geordneten Ruckmg der

Franzosen im Raume von Orleans zu verhindern , ■cetm

Einsatz gegen England war die Gruppe in HEtem Maße

mirfiarn tatia So gelang es ihr u . a ., einen Gelerrzug

erfolgreich anzugreiwn und zu zersprengen . öauptinann
Plewig fft durch seine hohen fliegerischen und . organisato,̂ '

scheu Fähigkeiten sowie durch . sem unbändiges Drauf -

gängertum stets seiner Gruppe em Vorbild .

Oberleutnant v . Werra .,
bat im Einzelflug aus einer taktisch ungünstigen Lage

heraus über England zunächst oinen . landenden äawker -

Hurricane - Verband erfolgreich angegrinen und anschli ^ end

dm Gefechts - Landevlatz un Tiesangrif , mA semen Bord¬

waffen beschallen . Hierbei konnte er durch Zerstonmg vpn
Flugzeugen am Boden , von Tankwagen und Treuer m

Eruvpen feindlicher Soldaten Erfolge , erzielen , . die m der

bUchichte des Jagdfliegers dieses Krieges einzig dasteben .

Oberleutnant v . & erra . der in M ^ r großen Anzahl von

Feindflügen sich als hervorragender .. und tapferer 3a ^ -

flieger erwiesen bat . ist durch seine überragende Leistung

der hohen Auszeichnung würdig geworden .

Oberleutnant Barth

hat sich in zahlreichen Einsätzen als Kommandant eines

Wallerfluazeuaes im Rahmen der laufenden Autria -

rung über See durch unermüdliche Einiatzireudigkeit , vor¬

bildlichen Schneid und großes taktisches Verständnis
^

ganz

besonders ausgezeichnet . Es . gelang ibm mit sieben Torpedo

würfen sechs Treffer in Smiffszi . ele zu brmaen

und hierdurch 36000Tonnen,ei n d l i . ch .e
‘. n S foms «

raum zu versenken . 3) teje unter schwierigsten Aoetter -

verhältnisien und bei starker Abwehr durchgewvrte Lefttung

bedeutet einen einzigartigen Erfolg . Oberleutnant Barth ,
der durch sein Vorbild die Besatzngen seiner Staffel zur

Nacheiferung anspornt , erhält durch die hohe Auszeichnung

den verdienten Lohn für seine besondere LeistUW . Daruber

hinaus aber soll mit der Zuerkennung des Ritterkreuzes

dein entsagungsvollen und schwierigen Einsatz der über See

operierenden Luftstreitkräft 'e eine verdiente Anerkennung
1 zuteil werden . ’

Politik .

HJ . - Abordmmg aus Japan zurückgekehrt

Berlin , 6 . Jan . Arn Sonntag ist die von der Reichs -

jugendfübrung zu den 2600 - 2abr - Felerllchkeiten nach bajan

entsandte Jugendführerabordnung nach dreimonatiger Ab¬

wesenheit wieder in Berlin emgetroften . Sie wird

während eines mehrtägigen Abschlußausenthattes m Berlin

bei Reichsjugendführer Axmannund verschiedene Per¬

sönlichkeiten aus Staat und Partei Bericht erstatten über

ihre mannigfaltigen Eindrücke . . „ .
Die Jugendführerabordnung war Gast des iapani¬

schen Kultusministeriums und besuchte außer

den Feierlichkeiten in Tokio selbst eine Reihe von anderen

Städten in Japan , um dort die vielfältigen Erziehungs¬

einrichtungen des javanischen Volkes kennenzulernen .

USA . -Botschafter Leahy in Vichy eingetroffen

Genf , 6 . Jan . Aus Vichy wird gemeldet : Der Bot¬

schafter der USA ., Admiral Leahy , ist am Sonntag um

24 Itijr eingetroffen . .

haben .

Hauptmann Plewig . ,
ber Yitf) bereits im fitelbsuß o 5 en als

kapitän bewährte , hat auch an . . der Westfront ieme Gruppe

zu entscheidenden Erfolgen gembrt . .. Er war , stets an der

Spitze seiner Gruppe fliegend , zunächst an der Maas ,
Mater bis auf Antwerpen vorstoßend . maßgebend daran de -

teUigt . daß der Gegner zu einem ungeordnete , fluchtartigen

Rückzug gezwungen wurde . Durch zahlreiche wagemutige
Einsätze auf Antwerpen und die MaginotliNie bei

Sedan erwarb sich seine Stukagruppe Verdienste bedeut -

Berlitt , 6 . Jan . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh au , Vorschlag des . Oberbe¬

fehlshabers der Luftwaffe . Reichsmarschall Goring , das

* X%Äatten G ^ nLt1 ^ g7
"

Gruppeukommaudeur in

Hauvtmann ^ ^ w
'
i
^

g ^
'

Gruvvenkommandeur in einem

D ^ tkuincrat v sfc c t r o , in einem Jagdgeschwader und

Oberleutnant Barth ,
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Erbärmliche englische Lügenaktion
Keine deutschen Bombenwürfe aus Dublin

auf Grund dieser Untersuchungen berausstellen , vag deutsche
Flugzeuge durch ein bedauerliches Versetzen an diesen
fällen auch nur beteiligt sein könnten , so würde die deutsche
Regierung nicht zögern , hierzu ihr Bedauern auszu -
korechen und Schadenersatz anzubieten .

Berlrm 7 . Jan . ( Funkmeldung .) Ausländische Blätter
haben in den letzten Tagen wiederholt gemeldet , das in den
Rächte » » am 1 . z u m 2 , und vom 2 . zum 3 . Januar
Flugzeuge Bomben,ubcr irischem Gebiet ab -
geworie » batten . Au,gefundene Sprengstücke sollen die
deutsche Herkunft erkennen lassen .

Die britische Lugenagitation ist nun am Werke , diese
Behauptung als eilte planmäßige deutsche Her¬
ausforderung Irland gegenüber erscheinen zu
lassen . Es wirkt dies besonders erbärmlich , wenn man sich
daran erinnert da « die britische Luftwaffe wiederholt durch
Bombenwürfe auf schweizerisches Gebiet , z. B . Genf ,
Zürich . Basel usw . systematisch fremdes Hoheitsgebiet
verletzt und dort Zerstörungen angerichtet hat .

Trotzdem hat sich nun die . deutsche Regierung gewissen¬
haft bemüht , kektznstellen . ob irgendeine etwa durch Witte -
rmlgsumstande bedingte Verletzung irischen Hoheitsgebietes
durch deutsche Flieger überhaupt stattgefunden haben
könnte . Dieie Untersuchungen sind noch nicht
abseschlossen . Es stebt aber schon jetzt fest , daß
deutsche Bombenabwürfe auf Dublin in der
Rächt . vom 2 . auf den 3 . Januar nicht erfolgten . Es
liegt im Gegenteil wie im Falle der „ Atbenia " der Verdacht
nabe , daß es sich um englische Bombenabwürfe in
Irland nach . Churchill ' scher Methode handelt .

, Die irische Renterung . hat wegen der Bomben¬
abwürfe 6et der deutschen Regierung einen Schritt
Übernommen « nd du >n Einzelangaben gemacht . Auch
diese Angaben werden zur 3ett noch nachgepruft . Sollte sich

Wichtige Ziele angegriffen
Gutliegende Treffer aus Bahnanlagen und Fabriken

Berlin , 7 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Im Rahmen bewaffneter Aufklärung wurden trotz un¬
günstiger Wetterlage kriegswichtige Ziele in Siid -
und Mittelenaland rum Teil im Tiefflug angegriffen . 'Au
einem Flugplatz gelang es , eine Anzahl von Bombenflug¬
zeugen am Boden schwer zu beschädigen . Kampfflieger griffen
Bahnanlagen ans niedrigster Höhe mit Bomben
und Bordwaffen an und erzielten in einer chemischen und
einer Kugellagerfabrik mehrere gutliegende Treffer . Einzelne
«xlugzeuge belegten London in mehreren Anflügen mit
Bomben . Hierbei wurden sieben Sperrballone abgeschossen .

Fernkampfbatterien des Heeres nahmen gestern
abend ein sich der französtschen Küste näherndes feindliches
oahrzeug unter wirksames Feuer .

Der cretnb flog auch in der vergangenen Nacht in das
Reichsgebiet nicht ein .

Ein eigenes Flugzeug kehrte vom Feindflug nicht zurück .

1841 - 1941
IPS . Zu Beginn des Jahres 1941 kämpfen Deutschland

und Europa um die Freiheit und Neugestaltung ihres Lebens¬
raumes gegen den He -rrschaftsanspruch Englands . Niemals ie
zuvor trat dies den Lebenden deutlicher ins Bewußtsein als
in dem eben vergangenen Schicksalsjahr . das die kriege -
nsche Auseinandersetzung zwischen den Mächten des Fort¬
schrittes . und den Machten der Beharrung brachte . Der 1941
weitergeiührte Krieg besiegelt das Ende eines Jahr¬
hunderts und führt ein neues herauf . So verbindet und
trennt uns zugleich das Jahr 1840 und das Jahr 1940 mchr
als der mechanische Ablauf der hundert Jahre oder dreier
Menschengeschlechter , die dazwischen liegen .

1840 begann der Opiumkrieg , durch den England sich
me . okfene Tur in China erzwang und die wichtigen Häsen des
Reiches der Mitte in Besitz nahm . Er hat wie kaum ein
anderer Vorgang in der britischen Geschichte die Methode Eng -
laÄ >s gekennzeichnet , sich Einfluß und Macht in fremden
Lebensraum . zu sichern . Im Jahre 1940 beginnt der Rückzug
der Engländer aus OstaNen , ein beispielloser Vor¬
gang , im Gefüge des Empire . War jenes Jahr beftrmmend
für Sie . Ausweitung der ozeanischen Macht En - lands . so offen¬
bart dieses die Krise der britischen Weltherrschaft , deren
strategische Erunillageck bisher als unerschüttert galten . 1941 ,
genau hundert Jahre später , wird Hongkong , das 1841 von
den Engländern im Oviumkriea eingenommen worden war ,
von den Engländern wieder frei . Die Zeit in der aus den
Seezollen und aus dem Handel mit China für England Ge -
winn floß . ist 1941 vorbei . Nach hundert Jahren begann durch
den Aniton der Deutschen das Zeitalter des Regio¬
nal ismus . der natürlichen Grohwirtschaftsräume . in der
kein Platz mehr für Englands traditionelle Ausplüiwerungs -
volitik Mehr ist .

1841 wurde in München der Bau der Feldherrnhalle
begonnen , als Symbol deutschen Waffenruhms , rückschauend
aus die Freiheitskriege . Hundert Jahre später ist das historische
Bauwerk der vauptstadt Bayerns Sinnbild des deutschen
Wiederauistleges , der Befreiung Deutschlands und der groß ,
deutschen Einigung geworden . Und dieses Großdeutsche Reich
steht 1941 im Entscheidungskampfe gegen England lind dem
Westen , um Europa die ihm gemäße kontinentale Ordnung
zu sichern .

1841 : Neun Jahre zuvor ist Goethe gestorben : der Zwei -
undachtzigiährige hinterließ im zweiten Teil des „ Faust " die
groge Vision eines kommenden Zeitalters , das nun im Zuge
der wirtschaftlichen und technischen Entwicklung mit den neuen
sozialen Ideen und Spannungen in die bürgerliche Beschaulich¬
keit des Daseins einzubrechen Meint . 1941 — hundert Jahre
spater , sind uns die gelenkte Wirtschaft und Technik ungleich
mehr als der damaligen Welt . In dem Kriege , in dem wir
hundert Jahre nachher stehen , spüren wir immer wieder , wie
entscheidend der wirtschaftliche und technische Einsatz wurde ,
den die einheitliche deutsche Führung zu einem von den
anderen nie erwarteten Höchststand zu bringen wußte Freilich
dienen bei uns beide heute nur dem Volksganzen , nicht mehr
dem Privatvorteil .

1841 regierte über S st e r re i ch . immer noch Fürst
Metternich , bellen ganzes Regierungssystcm sich vor allem
Won die gesamtdeutsche Opposition wandte . Die deutsche
Kleinstaaterei ist sein Mittel dazu . 1841 regierte auf dem
vreußischen Thron Friedrich Wilhelm IV . Während seiner
Regierungszeit mühten sich die besten Deutschen vergebens ,
den Traum vom Eroßdeutschen Reich zu verwirk -
nchen ! „ So wie es ist , kann es in Österreich und unter den
deutschen nicht bleiben "

, heißt es in einem 1841 anonym ver -
mfentltchten Buch „ Österreich und die Zukunft "

. 1941 . hundert
zMhre später , ist der Traum von damals durch die Taten
udoli öttlers stolze Wirklichkeit geworden . 1841 beherbergte

das in viele Kleinstaaten und dynastische Interessen gespaltete
und zerklüftete deutsche Land Friedrich List , der um diese Zeit
schon den Wert der Eisenbahn und einer einheitlichen Zoll¬
union aller deutichen Lande erkannte . 1941 decken sich seine
Ideen vollständig mit dem Netz der heutigen Autobahnen und
ton

, zwischen geschaffenen großdeutschen Wirtschaftsraum .
1841 Sichtete August . Heinrich Hofmann aus Fallersleben ,
- Profesior der deutschen Sprache und Literatur
in Breslau au , der noch „ englischen Insel " Helgoland sein
unvergängliches Lied „ Deutschland . Deutschland
über alles . Hundert Jahre später begleitete dieses Lied
den . Aufstieg Deutschlands , bis der Wunschtraum „ von dem
Rhein bis an die Memel , von der Etsch bis an den Belt "
1941 nun alle Deutschen umfaßt und in das größere Deutsch¬
land auch noch alle die heimkehren läßt , die früher ausgewan -
bert waren oder in der wirtschaftlichen Ense der Nachzeit von
1841 kein Heim finden konnten .

Ein deutscher Kreuzer aus Kriegsmarsch

Stil

.

tagff

' S

Das Führerboot der Torpedoboote , die den Kreuzer be¬
gleiten , scheert nahe heran . ( PK .- Eichen -Weltbild , K .)

Die neue Ordnung im Fernen Osten
— er „ Die kaiserliche Armee ist entschlossen , den chine¬

sischen yelbgug zu einem erfolgreichen End « zu bringen "
, so

verkündete der javanische Kriegsminister Toio vorige Woche
tn seiner Neujabrsbotschaft . Am 7 . Januar sind es ee

*

*
nau 3 % Jahre her . daß der javanisch - chinesische Krieg durch
den Zwischenfall bei Lukuochiao und das anschließende Ge¬
recht bei der Marco - Polo -Brücke südwestlich von Peking
tausgelöst wurde .

Jener Zwischenfall vor den Toren des heutigen Pei -
vings war an sich unbedeutend , und niemand glaubte
damals . daß sich aus dem kurzen Kugel¬
wechsel ein langes militärisches Ringen swischien den bei¬
den ostasiatischen Mächten entwickeln werde . Heute wissen
wir . daß er in seinen Folgen Weltbedeutung hatte .
Jener geringe Anlaß ist es gewesen , der den letzt mit
Deutichland und Italien verbündeten Javanern den An¬
stoß zur Neuordnung Ostasiens gab und als das
erste Anzeichen eines volltischen Erdbebens anzuseben war .
dessen Anwachsen dem Weltreich England , soweit dieses in
China herrsche , den Todesstoß versetzen wird . Das
javanische Volk betrachtet die „ chinesisch « Angelegenheit " als
eine heilige Sache , die trotz vieler stolzen Erfolge groß «
Cofer gefordert bat . Die Aschenurnen der vor dem Feinoe
Gefallenen haben schon zu hunderten ehrenvolle Aufstellung
im Heldenschrein Aasukuni in Tokio gefunden , wo das
javanische Volk seine gefallenen Söhne und Brüder nicht
nur als Helden , sondern sogar als Eöttersöhn « verehrt . Der
Krieg in Europa hat seine deutlichen Rückwirkungen auf
den Krieg in Ostasien ausgeübt . England ist dort gänzlich
lahmgelegt , wußte aber durchzusetzen , daß an seiner Stelle
Amerika als Wachhund aufgestellt wurde . Man spricht so¬
gar einem englisch - amerikanischen Gehe - ^ - ^ ^ommen
über die pazifischen und fernöstlichen Fragen , Als USA .
im August 1939 den Handelsvertrag mit Japan vom Jahr «
1911 kündigte , erfuhren die Beziehungen zwischen ihm und
Japan eine bedeutende Verschärfung , die auch in den fol¬
genden Monaten nicht nachließ , obwohl USA . kein Embargo
über Japan verhängte und Japan mehrfache Beweise seines
Entgegenkommens erbrachte . Frankreich mußte zugestehen ,
daß eine javanische Delegation unter Führung eines ® ene «
rals die indochinesische Ausfuhr nach China überwacht
Neue Schwierigkeiten ergaben sich aus der Frage Nieder -
ländisch - Jndien . Aber der Traum der javanischen Politiker
und Wirtschaft , einen großen unabhängigen Wirtschaftsblock
im Fernen Osten zu Mafien , nimmt letzt greifbare Gestalt
an . Japan umfaßt zusammen mit Mandschukuo und den be¬
reits besetzten Teilen Chinas ungefähr 3 .4 Millionen
Quadratkilometer mit über 310 Millionen Menschen .
China ist reich an Bodenschätzen aller Art . die unserem Ver¬
bündeten Japan bisher fehlten . Es hat vor allem genug
Eisenerz , um Japan in der Versorgung mit Eisen von
Australien und Nordamerika unabhängig zu machen . Es
besitzt im Norden ausgedehnte fruchtbare Gebiete , die sich
vorzüglich zum Baumwollanbau eignen und Japan in ab¬
sehbarer Zeit aus der Abhängigkeit von der amerikanischen
und indischen Baumwolle befreien werden . Bei richtiger
Bewirtschaftung des Bodens kann China aber auch die
überschüssige javanische Bevölkerung als Siedler auf »
nehmen .

Javans Forderung ist klar , sie lautet : Aufgabe aller
Versuche , die die javanische Aufbauarbeit in Nordchina
stören und Anerkennung der durch die militärische Be¬
setzung getoaffenen neuen Ordnung . Der Grundinbalt
dieser „ neuen Ordnung

"
, die erstmals im November 1938

vom damaligen javanischen Außenminister Arita verkündet
wurde , sieht eine enae wirtschaftliche Zusammenarbeit von
Japan . China und Mandschukuo unter javanischer Führung
vor . Damals ist auch von javanischer Seite erklärt worden ,
daß Javan kein Wirtschaftsmonovol in China erstrebe und
daß es allen Ländern genügende Handels - und Betätigungs -
Möglichkeiten in China lassen werde , die sich auf den Boden
der „ neuen Ordnung " stellten . England bat diese Ankündi¬
gung gründlich mißverstanden . Gestützt auf seine Vorrechte
glaubte es . den Javanern Widerpart bieten zu können .
Heute zieht es mit der Blockade seiner Niederlassungen dia
Friichte dieser wenig einsichtigen Politik , die immer nur
darauf hinausging , den Lebensraum der jungen aufstreben¬
den Völker nach Kräften zu beschneidien und zu verengen .
Es ist aber eine durch die Jahrtausende menschlicher Ge¬
schichte bestätigte Erfahrung , daß die „ Besitzenden "

, die ur -
svrünglich nicht ein Zehntel ihres Besitzes an die „ Habe¬
nichtse " haben abgeben wollen, , svätzer froh sind , wenn sie
« in Zehntel behalten dürfen .

Verspätete Erkenntnis
Die britische Oberschulverwaltung ermahnt die Eltern

der Plutokratenkinder .

Stockholm , 6 . Jan . Einer Londoner Eigenmeldung von
„ Nya Dagligt Allehanda " zufolge , sandte die britische
Oberschulverwaltung ein Rundschreiben an alle Eltern , das
auf den augenblicklichen Zustand der britischen Plutokraten -
Jugend ein äußerst bezeichnendes Licht wirst . In diesem
Rundschreiben beißt es nach „ Nva Dagligt Allehanda " wört¬
lich : „ Erzieht Eure Kinder für eine bessere Zivili -

ation nach dem Kriege . Arbeitet dem Zynismus , dem
Mangel an Lebenszielen , der schlechten Moral , dem über¬
triebenen Interesse für das Vergnügungsleben und für das
Geld bei der aufwachsenden Generation entgegen .
Sparta , so schreibt „ Noa Dagligt Allehanda " weiter , soll
nach dem Kriege das Ideal für die Erziehung der eng¬
lischen Jugend wenden . Man vlane jetzt einen verbesserten
Schulunterricht mit längerer Schulzeit und besseren Aus¬
bildungsmöglichkeiten .

Bergfuhrör ^ HK

macht sein Glück
. Rotnan von Fritzi Ertler

• 45 - Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Det schon » ^ unge “
, lachte sie , „ aber jedes Jahr bin ick

" " Sommer , mal im Winter in den bayerischen Berjen !"
Die Gaste liehen die beiden allein tanzen , sie schlugen nur
den -taft zu der Melodie .

. , Um den Mund Gertrauds huschte ein weher Zug . Sie
sah Dr Schorfs und Halter durchdringend an , „ Das war doch
von Mnen beiden beabsichtigt , dieses Zusammentreffen ? "
sagte sie bitter . „ Hatten Sie es mir nicht ersparen können ? "

„ Nein .
" Halter war sehr ernst . „ Wir wollten Sie mit

Hochreiter deshalb zusammenbringen , weil er erst mit Ihnen
wieder versöhnt sein muß , ehe ich daran denken kann , den
wcann für unsere Firma zu gewinnen . Gewonnen aber mutz« werben , und zwar noch vor dem großen Entscheidungs -
Ml auf der Avus . Wir . haben nicht Jahre schwersten
^ ° wpfes durchgehalten , um fetzt klein beizugeben . Wer weiß ,wie viele große Rennen mir noch fahren !"

„ Wie meinen Sie das , Halter ? "
fragte Gertraud

h - Halter sah düster vor sich hin . „ Immer schwerer wirdo >e tage in Deutschland , immer zerrissener unser Volk . Wo
zwei sich streiten , freut sich der Dritte . Wenn es uns nicht
mi i* ?*’ mit Neukonstruktionen die Wagen des Auslandes
«u i.chlagen , dann wird Deutschland auf den Rennbahnen von
^ Us wohl in den Hintergrund gedrängt werden . Solangees aber nicht soweit ist . darf Martens nicht die allein
führende deutsche Fabrik sein . Er hat keinen besseren Wagen

wir . er hat nur den besseren Fahrer — und der muß im
nächsten Sommer uns gehören !"

~ . » Er wird uns nie gehören , trotz Ihrer Tatkraft werden
ote 6as nicht erreichen , Halter

"
, entgegnete Gertraud müde .

Toni kam an den Tisch . „ Und wie ist es Ihnen die
ganzen langen Jahre , die wir uns nicht mehr gesehen haben
ergangen , gnädiges Fräulein ? " wandte er sich verbindlich
an Gertraud .

Da sah sie ihm voll in das Gesicht . Unter ihrem Blick
flog ihm eine helle Röte über die Stirne . „ Willst du nicht
diese Redensarten sein lassen und du und Gertraud zu mir
sagen , wie in den Bergen , Toni ? "

fragte sie ihn . „ Ergangen
ist es mir genau so schlecht , wie es einer schutzlosen Frau
geht , der das Schicksal Lasten auf die Schultern gebürdet hat ,unter denen sie längst zusammengebrochen wäre , wenn ihr
nicht uneigennützige Freunde geholfen hätten , diese Lasten
immer wieder weiterzuschleppen , so unmöglich es ihr auch oft
erschienen war .

" Ihre Äugen irrten ab von Toni und such¬
ten dankbar den Blick von Dr . Schorfs und Halter , die beide
am liebsten die Flucht ergriffen hätten .

Wieder setzte die Musik zum Tanze ein . Halter ver¬
beugte sich vor Gertraud . Sie erhob sich söfort . Dr . Schorfs
sah ungehalten in bas weiße Gesicht Hochreiters . „ Sei doch
vlcht so häßlich mit der Frau , Toni !" bat er ihn dringend .
„ Du brauchst mit ihr ja keine Verbindung zu haben , wir
werden uns hier auch bald empfehlen , aber deine Art , diese
Gletscherkälte , das muß ja schmerzen .

"

Toni wandte den Blick nicht von Gertraud , deren pracht -
*

*
e’r5 ? enmäBige Gestalt Halter im Arme hielt . „ Sie ist

noch schöner geworden "
, dachte er . „ Das wunderbare schwarze

Haar , dessen Farbe jetzt echt ist und die blauen Augen !" Er
griff nach dem Wein und stürzte wieder das Glas auf einen
3ug $ inunter . Sßie Feuer lag es ihm im Blut . Er haßte
doch die Frau die dort nach den Klängen der Musik anmutig
im Tanze schritt — und doch konnte und mutzte er gewaltsam
an sich halten sie nicht Halter einfach aus dem Arme zu
nehmen und hinauszutragen aus dem Lokal , in sein Auto .
Fluchten hatte er mit ihr mögen in die Einsamkeit , fort von
den vielen Menschen .

_
Dr . Schorfs wurde unruhig . Er bereute bitter , dieses

Zusammentreffen herbeigeführt zu haben . Er batte doch
[tfjon öfter zwischen Menschen vermittelt , die sich aus diesem
ober jenem Grunde gram gewesen waren . Aber aus den

Augen Hochreiters loderte eine Leidenschaft , die den guten
Menschenkenner Schorfs erschreckte . Am liebsten hätte er so¬
fort bezahlt und wäre mit Toni nach Hause gefahren . Soviel
stand in ihm fest : Vorsehung würde er bei Hochreiter be¬
stimmt nicht mehr spielen .

Halter führte Gertraud wieder an den Tisch zurück . Die
Paare , die eben getanzt hatten , wollten aber weitertanzen .
Sie blieben stehen , klatschten in die Hände und baten die
Musik durch Zurufe um eine Dreingabe . Auch Halter wollte
den Arm wieder um Gertraud legen . Da erhob sich Toni .
„ Wollen wir es einmal zusammen versuchen ? "

fragte er Ger¬
traud . Es war nur eine höfliche Frage und Hang doch wie
ein Befehl .

.. . Gertraud nickte stumm . Mechanisch formten dann ihre
Fütze wieder die Tanzschritte , ein leises Beben ging durch
ihren Körper , sie fühlte , wie sich die Arme des Mannes
immer fester , gleich einem eisernen Ring , um sie schlossen , so
daß sie kaum atmen konnte . Waren sie wirklich in einem
Berliner Cafe , und um sie lachten frohe Menschen ? Vor
Gertraud wallten plötzlich die dunklen Tücher dichtet Nebel¬
massen , lautlos fiel der Schnee und über ihr waren ein paar
zwingende graue Augen . „ Willst du mein Weib werden
Gertraud ? "

hörte sie eine weiche Stimme fragen . Wie hatte
sie sich di « langen Jahre nach dieser Stimme , nach diesen
Augen gesehnt ! Und jetzt brauchte sie nur den Blick zu
heben , um in diese Augen zu sehen ! Lange blickte sie in die
grauen Sterne über ihr , in denen kein Licht war , bann füll¬
ten sich ihre - Augen mit Tränen . „ Verzeih mir Toni , verzeih
mir doch !" bat sie ihn erstickt .

Da war es . als ob er unter dem Atem eines eisigen
Gletscherwindes zur unbeweglichen Säule erstarren würde
„ Spiele nicht wieder Komödie . Gertraud !"

sagte er hart .
„ Wenn der Hochreiter auch der gleiche geblieben ist . bas eine
flat er d » ch gründlich verlernt , daß er dir noch einmal ein
Wort glaubt ! ( Fortsetzung folgt . )

Haarfarben g » 070l0hiin höchster Vollendung Hotel Nass -Hof
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Zwei Fronten und acht Mädels

Eine Erinnerung aus dem Weltkrieg 1914/18

Meine Mutter räumt in ihren alten Panieren , wie sie
das in Erinnerung schwelgend gerne tut . zumal wenn man
alles aufbewahrt und besorgt ist daß ja nichts verloren geht ,
was sich seit Jahrzehnten angesammelt hat .

Und dann reicht sie mir aus den vielen Feldpostbriefen .
Postkarten und Photographien ein Blatt herüber : ..Etwas tut
dich , was sicher noch interessieren wird .

"

Und dann leie ich :
„ Musikalischer Unterstand I im Hauptquartier zwischen

Maas und Mosel . An die acht fügen Mädels im Atelier E .
Wiesbaden !"

Und ich lese weiter . Jahre versinken und Vergangen¬
heit steigt auf . . .

Noch heute kenne ich euch nicht ihr Kameraden dort im
Unterstand der Westironi . den ihr scherzhanermeise das
Hauptquartier benanntet , aber eins weis ich . das es mir
vergönnt war euch über ein Jahr lang Freude und Frohsinn
zu bringen , zusammen mit den acht Mädels in dem Wiesbadener
Mode -Atelier . Wie es kam will ich berichten :

Nach fünfzehn Monaten Soldatenzeit und Fronterleben .
Winterfchlacht und Sommerfeldzug im Olten , endlich drei

Wochen Heimaturlaub . Drei Wochen einmal wieder im Bette
schlarcn können und frei sein von allem Viehzeug . das uns
gerade im Osten io rege olaote . Und dann standen sie eines
Tages vor mir . die acht Mädels aus dem Mode -Atelier .
Irgend ein Zufall hatte eine ihrer Atelieraufnahmen , in die
Vogesenfront gewebt , und nun hatten sie von dort einen in
ulkig - humorvollen Versen abgefasten SBtief erhalten , worin
sich die Kameraden ein feder eins der Mädchen annektierte
und ihr in drolliger Form feine Liebe gestand .

Die Mädels wünschten unbchinnt ff " Brief zu beant¬
worten . aber leider war keines in der Lage . den Pegasus
humorvoll zu reiten , man hat aber gehört , das ich das gut
verstünde und bittet recht herzlich — und io weiter . Was
macht man nicht alles , um ein Mädel zufrieden zu stellen und
hier waren es sogar gleich acht — eins hübscher als das
andere — allo los ' Mit den nötigen Anweisungen zur Ant¬
wort versehen und dem Brieioriginal zur Seite muste das
Musenpferd zu einem humorvollen Ritt herbalten .

Wartet ihr Landler dort drüben im Weiten , le leicht soll
euch die Sache nicht werden . Die Petersilie soll euch schon ver¬
hageln ! Jeder und jede wurde getrennt behandelt , humorvoll
abgelehnt mit einem kleinen Hoffnungsschimmer im Hinter¬
gründe . Jedenfalls gelang die Arbeit zum Entzücken der acht
Mädels , die schleunigst die Sache mit fraulicher Hand ab -

Wiesbadener Nachrichten
Künderin deutscher Art und Kunst
Von der Gebührenmarke zum Zeitdokument

Der „ Tag der Briefmarke 1941 “ soll uns , wie
Reichsvostminister Obnesorge in einem Geleitwort aus¬
führt . mitten im siegreichen Abwe ^ rkamvf unseres Volkes
daran erinnern , daß Deutschland seit feher führend auf dem
Gebiet des Nachrichtenwesens aller Völker gewesen fit . Die
äußerlich so schlichte und unscheinbare Briefmarke b <Lbe zu
ihrem Teil dazu beigetragen , auch außerhalb unseres Vater¬
landes Kunde zu » eben von den Taten unseres «ruhrers
und seiner Bewegung , vom Wachsen des Eroßdeutschen
Reiches und vom Wirken der deutschen Volksgemeinschaft .
Aus ihrer ursprünglichen Bestimmung als reiner Gebühren¬
marke sei die Briefmarke berausgewachsen zu einem Zeit¬
dokument und zu einer Künderin deutscher Art und Kunst .

Für 83 Sondervostämter aus Anlaß des „ Tages der
Briefmarke " find insgesamt 101 verschiedene Sonderstempel
angefertigt worden . Daneben finden mehrere hundert , toev
tere Veranstaltungen im Reiche statt , für die . mit Rücksicht
auf die Belastung der Reichsvost Sondervostämter nicht
beantragt wurden .

Der „ Ausstieg " des Inden Mar Bringe
Gefängnis - und Geldstrafen für Devisenvergeben

Wegen fortgesetzten Devisenvergehens waren die Ehe¬
leute Mar Brings . die z. Zt . im Ausland weilen , öffent¬
lich geladen , aber zur Verhandlung vor der Strafkammer
Wiesbaden nicht erschienen . Den Angeklagten wurde , zur
Last gelegt , in den Jahren 1938 und 1939 Zahlungsmittel
oder andere Werte , sowie llmzugsgut vorsätzlich ohne Ge¬
nehmigung ins Ausland verschoben zu haben .

Anfang 1900 kam der Angeklagte nach Wiesbaden und
beteiligte sich , obwohl er mittellos war . an einem chemlto -
pharmazeutischen Unternehmen . Schon nach . zehn Jahren
brachte es der Jude fertig , alle Fäden in seiner Hand zu
vereinigen . Obwohl er ein Jabresgebalt von 25 000 RM
bezog und auch sonstige Einnahmen aus seinem persönlichen
Vermögen batte , nahm er Gewinne aus dem Geschäft , die
bis Ende 1936 1750 000 RM betrugen . . Der Jude führte
ein sehr kostspieliges Leben , hielt stch einen Rennstall und
eine feudale Villa im Nerotal .

. 1933 . als der Umbruch kam und für den Juden wenig
Ausstchten bestanden , noch größere Geschäfte abzuschließen ,
versuchte er zu retten , was noch zu retten war . Mit erner
mittellosen Angestellten schloß er einen notariellen Vertrag
ab und verkaufte ibr fein Geschäftsanteil von 50 000 RM .
Dieser Vertrag bestand aber nur als Scheinvertrag , da die
Angestellte für den Geschäftsanteil nichts zu bezahlen
brauchte , auch blieb alles sonst beim alten . bis zum Jahre
1936 . als zwischen den Beteiligten eine offene Handels¬
gesellschaft gegründet wurde . Bei dieser geschäftlichen Trans¬
aktion wurde dem Amtsgericht Mitteilung gemacht von dem
drei Jahre vorher getätigten Ee .ichäftsanteilverkaui . Der
Regierungspräsident versagte seine Genehmigung . Die
Firma ging schließlich in arischen Besitz Über .

Oktober 1938 wurde der Angeklagte ausgewiesen , wah¬
rend die Frau des Juden sich noch längere Zeit in Deutsch¬
land aufhielt , um scheinbar ihre Angelegenheiten zu regeln .
Doch eines Tages war auch sie verschwunden und . nach der
Schweiz gefahren , wo sich ibr Ehemann aufhielt . Der große
Gepäckverkebr der Juden Brings siel der Zolliabndungs -
stelle auf und bei einer Kontrolle konnten größere Ver¬
mögenswerte . die in den Koffern versteckt waren , sicher -

gestellt werden . Durch die SBetolaBna6munaJetn .es Grund¬
besitzes und anderer Werte konnten 200 000 RM sichergestellt
werden .

"
Wegen fortgesetzten Devisenvergebens verurteilte

das Gericht den Juden Brings zu einer Gefängnis¬
strafe von drei Jahren , dessen Ehefrau , die unter dem
Einfluß des Mannes gehandelt bat . zu zwei Jabren Ge¬
fängnis . Beide Angeklagten erbielten weiter . Geld¬
strafen von ie 200 000 RM . für die ie 100 RM ein Tag
Gefängnis tritt und 200 000 RM Ersatzwertstrafe .

— Frischer Blumenschmuck erfreut die Besucher der
Brunnenkolonnade . Zur Zeit siebt man auf den Tischen des
Trinkraumes zartlila Zimmervrtmeln und rosa - leuchtende

„ fleißige Liessen " .
— Das Sterbegeld der Krankenversicherung wird nun

auch für aktive Soldaten und Männer des RAD . ausgezahlt ,
obgleich sie aus dem Versicherungsverhältnis ausgeschteden
sind . Bisher bestand bereits die Regelns , daß den Ein¬
berufenen bzw . ihren Angehörigen trotz Rubens der Bei -

tragspflicht zur Krankenversicherung das Sterbegeld « ernährt
bleibt . Die Zahlung des Sterbegeldes kommt in -yiaae .
wenn die betrefsenden Volksgenossen nach dem 26 . August
1939 verstorben oder gefallen sind . Bereits abgelebnte An¬
träge werden von den Versicherungsträgern ubervruft .

Feuerprobe bestanden

Anerkennung für den Reichsluftschutzbund

Der deutsche Luftschutz bat im Kriegsjahr 1940 seine
Feuerprobe bestanden .

" Die Absicht der britischen Kriegs¬
verbrecher . das deutsche Volk durch Angriffe aus der Lun
in die Knie zu zwingen , wurde nicht zuletzt durch den Ein¬
satz des deutschen Luftschutzes Zunichte Der . Oberbefebls -

baber der Luftwaffe . Reichsmarschall Goring , bat die

Leistung des R e i ch s l u f t s ch u tz b u n d e s lm Rahmen
des deutschen Luftschutzes anläßlich des Jahreswechsels mit
einem Telegramm an den Präsidenten des Bundes . General
her Flakartillerie von Sch rode r . anerkannt , meneral
von Schröder versicherte in feiner Antwort , daß die Mil¬

lionen Selbsttoutzkräfte und Amtstrager des Relchslui .ttoutz -

bundes auch im neuen Jahre in nimmermüder . Arven und

opferbereitem Einsatz für den Schutz der Heimat bereit -

stünden , bis der Sieg errungen ist .

— Wir gedenken am 7 . Januar : des 1831 zu Stolv ge¬
borenen Gründers des Weltpostvereins , des Eeneralvost -

meisters Heinrich von Stephan ( gest . 8 . 4 . 1897 zu
Berlin ) , der das Telegravbenwesen nach der Übernahme
durch das Reich ( 1 . Januar 1876 ) neu organisierte , die von
ihm erfundene Postkarte und bereits 1880 den Fernsprecher
einführte . Dieses Verständigungsmitteln wurde durch
Johann Philipp Reis , dessen Geburtstag wir gedenken
( 1834 zu Gelnhausen geb .) , erfinden und . durch ibn . den
Lebrer und Physiker , am 26 . Oktober 1861 in einer Sitzung
des Physikalischen SBcreins zu Frankfurt a . M . erstmalig
vorgeführt . Doch erst nach seinen Tode ( 14 . Jan . 1874 su
Friedrichsdorf bei Homburg ) wurde seine bahnbrechende Er¬
findung aktuell . — Am 7 . Januar 1461 starb der Erzbildner
Peter Vischer der Ältere zu . .. Nürnberg . — SBor brei
Jahren ordnete der Reichsiug ^ ndfübrer die bauswirtschaft¬
liche Arbeitspflicht des BDM . an .

— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 30 Jabren wurde
die von Professor P ü tz e r ( Darmstadt ) erbaute Luther -

kirche eingeweibt .
— Immer rechts geben ! Volksgenosse ! Bei Verdunke¬

lung kommt es auch auf Gehwegen leicht zu unangenehmen
Zusammenstößen . Vermeide sie . indem du immer rechts
gehst . Kannst du eine Taschenlampe nicht entbehren , lasse
sie nur kurz aufleuchten und verwende dazu blaues Licht .
Halte Taschenlampen niemals so . daß andere geblendet
werden können .

— Hobes Alter . Frau Elise Hill . Webergasse 37 , feiert
am 7 . Januar ihren 88 . Geburtstag in geistiger und körper¬
licher Frische .

Der Kanzler des Zweiten Reiches

■

Bisniarck in der Darstellung von Paul Hartmann . ( Aus dem
Tobisfilm „ Bismarck "

, den Wolfgang Liebeneiner inszenierte . )

( M . Photo : Tobis , Klagemann .)

schrieben und in Erwartung des Kommenden an den musi¬
kalischen Unterstand per Feldpost abschickten . . .

Weiter ging die Zeit . Längst stand ich wieder tn (sts , und
Schnee auf Horchposten vor Smorgon . ba traf eines -vages
ein dicker Brief bei mir ein . Ahsender Atelier E . Wiesbaden .
Ein Brief des musikalischen Unterstandes in schwang - und
humorvollen Versen — ein kläglicher Versuch der Beantwor¬
tung und ein verzweifeltes Schreiben der Mädels um Hilie
in dieser dichterischen Angelegenheit . So entitanb zwischen
Horchposten und Schlafen eine neue humorvolle Versantwon ,
daß die Kameraden an der Westfront sicher das Platzen rrieg -

ten vor Lachen . Am nächsten Morgen ging die Sache zusammen
mit dem Versschreiben des musikalischen Unterstandes an die

adrt Mädels nach Wiesbaden zurück und von hier , fein von

Frauenhand abgeschrieben , als Antwort an die acht Kame¬
raden im Westen . Ein begeisterter Brief der acht an mich sowie
ein Päckchen war Dank für meine Mühe . . .. , ,

So flogen nun die Versbrieie in humorvollem Geplänkel ,
von der Westfront nach Wiesbaden — von Wiesbaden nach
der Ostfront , von dort beantwortet nach Wiesbaden und von
hier schön abgeschrieben wieder nach dem Westen

Daß ich hier als Mittelsmann dazwnchen stand , ahnte
keiner der Kameraden . Es hätte ja auch der Saale den Reiz
genommen , wäre es jemals herausgekommen . Es machte mir
jedenfalls Svaß . so -humorvoll die Fäden aus dem Dunkel zu
spinnen . Natürlich sprach stch die Sache auch in unterer Kom¬
panie herum Jeder wußte von den Versbriefen aus dem
Westen , lies stch die Briefe und jedesmalige Antwort vor¬
lesen jeder wollte von mir die neue Aufnahme der fügen Acht
sehen und mancher Heimlichtuer frug auch nach der Adresse .

Jedenfalls bekamen die Kameraden die sich stets mit
Hauptquartier unterzeichneten , ihre Antwort . Selbst noch als
wir vom Osten nach Westen geworfen wurden und auf Vimy -

höhe in Stellung lagen . Oft auch sprach der Ernst des Krieges
aus den Sdireiben . Vor Verdun riß der Tod zwei aus ihren
Reihen und einige lagen verwundet in Lazaretten . Doch der
Soldatenhumor ging nicht unter und neuer Ersatz brachte auch
Ersatzmänner mit . die stch zuerst mgbait humorvoll nahten ,
später aber desto humorvoller ihre Rechte verteidigten .

Herausgekommen aber mag meine Beteiligung an dem
Wortspiel sein als ich in Kriegsgeiangenschaft geriet und nicht
mehr als Mittelsmann fungieren konnte . Jedenfalls war es
mir gelungen , den Kameraden an der Vogeseniront etwas
Freude in ihr Frontsoldatenleben zu tragen und wie ich
später erfuhr , einem derselben zu Seinem Lebensglück zu ver¬
helfen . Tie Erinnerung an diese humotnollen Wortgefechte
aber lockt mir jedesmal ein Lächeln ins Gesicht .

Acht junge Mädels zwischen zwei Weltkriegsfronten !

Willy Heuser .

Ein willkommener Heimatgrntz

Bücherfammlung der NSDAP , für die Wehrmacht

Neben den materiellen Spenden , die in crireulichein

Ausmaße für die Zwecke des Kriegswinterblliswerks und

des Deutschen Roten Kreuzes von den Volksgenosten am .

gebracht wurden , haben auch , die verschiedentlich
^

durch¬

geführten Sammlungen von B u ch e r n für unsere Soldaten

zu einem schönen Erfolg Berührt , auf bie . bte Spender tn der

Gewißheit stolz sein können , vielen unseren tapferen Sol¬

daten eine Freude , bereitet zu haben . Es Zvird die A . es -

badener besonders interessieren zu Horen bag
,| 8JBumereien .

die von der Partei im Kreise Wiesbaden busammengestellt

worben sind , den Weg in den hohen Norden genommen
haben und hier von unseren Soldaten in Kirkenes

als willkommenen Heimatgrug dankbar tn Empfang ge¬

nommen wurden .

Der Hunger twtb Lesestoff ist jedoch bei unseren Sol¬

daten unerschövflim Ein gutes Buch hilft ihnen ,
zeit zu verschönern . Uns in der Heimat ist die Aufgabe

gestellt , ihnen durch eine Buchsvende bei der Erfüllung ihrer

Wünsche behilflich zu sein . Die gartet tritt zu btefeni

Zwecke mit bce Bitte an alle Volksgenossen heran , he bet

diesem schönen Werk für unsere Soldaten zu unterstützen .

Einmal int Monat wird eine Woche dieser „ Buckersamm -

lung der NSDAP , für die Wehrmacht 1941 gewidmet sein .

Die Einzelheiten für die Durchführung der Sammlung wer¬

den noch bekanntgegeben werden . Heute wollen wir : jedo «

alle Volksgenossen bereits bitten , ihre Buchbestände darauf¬

hin nachzuvrüfen . welche Bucher unseren Soldaten zur Bei¬

fügung gestellt werden können . Auch diese Sammlungen

müsten in Wiesbaden zu einem vollen Erfolg und zum

Ausdruck des Dankes der Heimat an ihre Soldaten werden .

p .

Es entstand Sachschaden an beiden
Fahrzeugen .

Dienstag Verdunkelung von 17 .42 — 9 .24 Uhr

Alles Vollkommene
schätzt .

Alles Vollkommene
schätzt .

wird angestaunt , alles Werdende unter «
Nietzsche .

wird angestaunt . alles Werdende unter «
Nietzsche .

— Zusammenstoß . Am Montag gegen 9 .30 Uhr kam es
in der Dotzheimer Straße zu einem Zusammenstog .zwischen
einem Lastkraftwagen , der in eine Revaraturwerkstatte ein -

fqhrew wollte , und einem hinterher in der gleichen Richtung
fahrenden Lastkraftwagen mit Anhänger . Der wahrer des

hinterher fahrenden Lastkraftwagens konnte ^ die Änderung
der Fahrtrichtung des vor ihm fahrenden -zahrzeugs nicht

rechtzeitig erkennen . Es entstand Sachschaden an beiden

Nervenkräftig , frisch u . lebensfroh
auch arbenefreuöiger geworden . . . . | o und ähnlich lauten täglich viele
Zuschryten dankbarer veidekrasl -Aerdraucher $>eibetraft , bestehend am
ZI der bekanntesten Kranker und Minerallalzen , fördert lebhaft Stoff¬
wechsel , Drüsenfunktion , lktzlust, Berdanung und Sästelreirlauf , fchafft
Widerstand gegen Erkrankung . Zu haben in Apotheken , Drogerien
und Reformhäusern . 40 Tage -Packung RM 1,80, Dop - UpjripkpQft
pel - Packung RM 3,30, auch in Tabletten erhältlich . HulUulil UH

— Aus der ersten Beiratssitzung der Industrie - und

Handelskammer Wiesbaden im neuen Jahre luhrte in An¬

wesenheit des Stellvertreters des Kreisleiters und des

Kreiswirtschaftsberaters Präsident Senteil die Beirats -

mitglieder Paul Daelen und Theo H engst en bei qm
ihr Amt ein . Dann berichtete er über die Braunschweiger

Tagung der Präsidenten der deutschen Industrie - stnd
Handelskammern . In Verbindung , hiermit machte er rich¬

tungweisende Ausführungen über hie künftige Stellung unh
die Tätigkeit der Kammern als Selbstverwaltungsvrgani -

iationen der gewerblichen Wirtschaft . Die Zusammenarbeit
mit der Partei müsse so eng wie nur irgend möglich ge¬

staltet werden . Diese Ausführungen wurden . von dem Stell¬

vertreter des Kreisleiters besonders unterstrichen . Aber die

Tätigkeit der Kammer int abgelaufenen Jahr berichtete

Syndikus Dr . M e u ! e r . Er wies insbesondere auf die

außerordentlich wichtigen Kriegsaufgaben bin . die die Kam¬

mern zu bewältigen haben , neben denen aber : and bte not »

male Tätigkeit einer Kammer auf den .verschiedenen Gebieten
des Wirtschaftslebens nicht ganz zurucktreten dürfe , ötet «

auf gab Vizevrästdent Dr . And er hu b einen umfassenden

Bericht über die Landesplanung und Eroßraum -

ordnuna Instruktive Zablenangaben über die inter¬

nationale Eisen - und Stahl . wirtschaft er¬

stattete der zweite Vizepräsident . Ludwig Diecker Hofs .

Einzelne Beiratsmitglieder berichteten anschließend über

aktuelle Probleme der von ihnen vertretenen . Wirtschafts¬
zweige . Eine lebhafte Aussprache über die . wichtigen
Fragen , die hierbei aufgeworfen wurden , beschloß die Sitzung .

— Die Zahl bet Witwen und Witwer ist in den letzten

Jahren erstaunlich zurückgegangen . Nach den Volkszäh¬

lungen 1925 und 1933 waren rund 9 % der Bevölkerung
verwitwet , nach den Ergebnissen der neuen Zahlung 1939

aber nur 6 .4 % . Die weiter gesunkene Sterblichkeit , wodurch

die Zahl der durch den Tod aufgelösten Eben verringert

wurde , und die vermehrte Wieberverhetratung im Zuge der

allgemein gesteigerten Leiratshäufigkett erklari diesen Rück¬

gang des verwitweten Daseins . Von den 5 Millionen Ver¬

witweten . die trotz des Rückganges noch 1939 gezahlt wur¬

den . sind 3,9 Mill ., also mehr als drei Viertel , trauen . Dieses

llberwiegen der Witwen hat seinen natürlichen Grund in

der längeren Lebensdauer der Frau ., eineriett und der

häufigen WiederverHeiratung der Manner andererseits .

Dabei zeigen sich jedoch charakteristische Unterschiede zwischen

Stadt und Land . Nicht zmallig tr .iffi man auf dem Dorie

mehr alte Männer am mck zufällig verunstalten geschäfts¬

tüchtige Wirte der Großstädte . einen JKitwenbaH . Der

Anteil der Verwitweten ist bet den Mannern auf dem

Lande , bei den Frauen in der Stadt großer . Das kommt

daher , daß die Sterblichkeit der Manner m der Stadt mit

ihren vermehrten Berufs - und Verkehrsgefahren großer ist

als auf dem Lande . Umgekehrt sterben aber die Frauen mit

ihrer frühzeitigeren und stärkeren Ärbeitsanwannung aur

dem Lande früher als in der Stadt .

__ Die täglichen astronomischen Zeitangaben für Auf -

unb Untergang der Sonne und des Mondes gelten in den

meisten Kalendern für . bett 15 Grab , östlich con Greenmto

gelegenen ( mitteleuropäischen ) Meridian . . der etwa Stargard

tn Pommern . Sorau . Görlitz usw . berührt und für die

Breite von Berlin ( 52 Grab 30
'
) . Für die . übrigen Orte

auf gleicher Breite finb bie angegebenen Auf - und Unter «

gangszeiten ungefähr mittlere Ortszeit . Um bte Auft und

Untergangszeiten her Sonne für . andere Orte nadj mittel¬

europäischer Zeit zu berechnen , ist an bte rm Kalender qe -

sebenen Zahlen ein Zeitunterschied wegen Abweichung tn

geographischer Breite von Berlin und tn geographischer

Länge vom mitteleuropäischen Meridian a n zu btt na en . Vet

den von uns täglich veröffentlichten Auf - unb Unterganqs -

zeiten her Sonne ist bet für unsere Stabt magsebenbe Zett -

untertoieb bereits berücksichtigt .

- Silberne Hochzeit . Die Eheleute Eugen K l ein

unb Frau Marie , geb . Sommer , Westendstrage 15 I . be¬

gehen am 8 . Januar bas Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Unfälle . In der Schiersteiner Straße rutschte eine

Frau beim Überqueren bes Fahrbammes so unglücklich aus .
daß sie einen Armbruch erlitt . — Am Kalser - Frtedrich -Rtng
kam ein Mann zu Fall und zog sich einen .. Schenkelbruch zu .
Beide wurden ins Krankenhaus uberaetuhrt . — An . der

Sonnenberger Straße stürzten zwei Kinder unb erlitten

neben blutenben Kopfwunden auch Knietoeibeuverletzungen .
Man brachte sie in ärztliche Behandlung .
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Mus Gau und Provinz

x Heftrich , 7 . Jan . Das Zwillingspaar Karl Ieckel und
Wilhelmine Hartmann , geb . Jeckel , feierte in voller Rüstig¬
keit den 70 . Geburtstag .

X Idstein , 7 . Jan . Der Obergefreite Hans Weber wurde
znm Unteroffizier befördert .

m Eltville a . Rh . , 7 . Jan . Einen Gewinn von 50 RM konnte
ein hiesiger Volksgenosse bei einem der grauen Elücksmänner ziehen .

m Hattenheim a . Rh . , 7 . Jan . Seinen 85 . Geburtstag feierte
gestern der Winzer Johann Windols .

x Rüdesheim a . Rh . , 7 . Jan . Seinen 80 . Geburtstag begeht
heute Geschäftsführer i . R . Hermann Eckhardt bei noch guter
Gesundheit . Der Jubilar stand über 50 Jahre als Druckereifach -
mann in einer hiesigen Buch - und Steindruckerei .

m Bad Kreuznach . 7. Jan . Am 30 . Dezember 1940 ist beim
Standesamt Bad Kreuznach die tausend st e Lebendgeburt
eingetragen worden . Seit das Standesamt Kreuznach besteht —
es wurde 1798 gegründet — wurde damit zum ersten Male erreicht ,
daß in einem Jahr tausend Geburten beurkundet wurden . Das
tausendste Kind hat den Namen Klaus Jürgen Schmitt . Der
Vater befindet sich als Polizeibeamter im Osten . Von der Stadt¬
verwaltung wurde dem Kind ein Sparkasienbuch mit einer Ein¬
lage von 100 RM zum Geschenk gemacht .

X Limburg , 7 . Jan . Im Westerwalddorf H a h n h o f hantierte
ein junger Mann mit einem geladenen Jagdgewehr durch unvor¬
sichtige Berührung des entsicherten Stechhahns entlud sich die
Waffe . Der Mann erhielt einen Kopfschuh und brach tot zusammen .

X Montabaur , 7 . Jan . Vor 650 Jahren wurde Montabaur
zur Stadt erhoben . Durch die Etadtrechte wurden die Bürger frei ,
deren Rechte und Pflichten mit der Stadterhebung neu geregelt
wurden . Allmählich gelangten Handwerk und Gewerbe mehr

'
als

in anderen Orten der Westerwaldumgebung zu Ansehen und Blüte ,
13 Zünfte entstanden und Montabaurer Tuch wurde weltberühmt .
Schon 1491 zählte Montabaur 1800 freie Bürger . 1503 wurde von
den Bürgern das Schloß besetzt . Die Geschichte der Stadt Monta¬
baur ist ein Ruhmesblatt des Eewerbefleisies und der Bestrebungen
zur Wahrung und Mehrung der Stadtrechte .

X Dernbach , 7 . Jan . Der Ehefrau des Frontkameraden
W i t t a u e r wurden für ihre kürzlich geborenen Zwillingskinder
vom NS .-Reichskriegerbund zwei Sparkassenbücher mit je 50 RM
Einlage überreicht .

— Altenkirchen , 7 . Jan . Im Betrieb der Grube E u p e l
stürzte ein 32 Jahre alter Arbeiter in einen tiefen Steinbunker .
Er erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß der Tod bald
darauf eintrat .

X Wetzlar , 7. Jan . Der Prediger der Methodistengemeinde
Marburg , Breuninger , kam hier in einen ! Treppenhaus zu
Fall und zog sich einen Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung
zu . Er wurde in das Wetzlarer Krankenhaus eingeliefert , wo er
alsbald starb .

— Bad Wildungen , 7 . Jan . Die Familie des Einwohners
Heinrich Cornelius hat nicht weniger als sechs Söhne , die
das graue Ehrenkleid der Wehrmacht tragen .

— Mayen , 7 . Jan . In einer Hackfruchtmiete , die in einer
Sandwand angelegt ist , kam in Volkesfeld ein 14jähriger
Junge ums Leben . Der Junge wollte Knollen aus der Miete
holen , als plötzlich eine schwere Sandwand einstürzte und den
Jungen verschüttete . Obwohl Hilfe bald zur Stelle war und der
Junge nach kurzer Zeit geborgen werden konnte , war der Tod
bereits eingetreten .

— Herxheim b . Landau , 7 . Jan . Beim Herumhantieren mit
einem Gewehr in einer hiesigen Wirtschaft löste sich ein Schutz ,
fuhr durch die Decke und verletzte das dort in einem Kinderbett
ichlafende » drei Jahre alte Kind der Witwe W i tz derart schwer,
daß es kurz darauf seiner Verletzung erlag .

— St . Wendel , 7 . Jan . Frau Maria A l s f a s s e r , geb .
Hasdenteufel , konnte ihren 101 . Geburtstag feiern ; am 6 . Januar
1840 kam sie in Hofeld bei St . Wendel zur Welt .

Die Junker
Erzählung von Walther Gottfried Klucke

Der alternde König iatz . um von draußen nicht gesehen
zu werden , tiefzurückgelehnt im Sessel am Fenster . Eben
wurde der Fahrstuhl mit dem greisen Keith vorüber¬
geschoben . den der König heute nicht emvsangen hatte . Als
wenn der brave Keith Schuld daran trug , daß den könig¬
lichen Freund die Eicht vlagte und er heute zum ersten Mal
nicht in den Sattel steigen konnte .

Der Lakai trat lautlos herein und schob das Tischchen
aus blankem Ebenholz an des Königs Stuhl . Schänkte den
Kaffee ein . rückte Tassen und Tellerchen aus Meißener
Porzellan zurecht und zog sich zurück . Wie ein Geist . der
unsichtbar kommt und geht , stand Fredersdorfs an seiner
Stelle . — Ob Seine Majestät bereit wäre , den wachthaben¬
den Offizier und die neuen Pagen zur Vorstellung zu emp¬
fangen ! ? — „ Oh nein , je ne puls pas !“ antwortete der
König , und heute wollte er niemand sehen ! Fredersdorfs
räusperte sich . — Hm . hier sei der kostbare Ring , den die
Majestät seit Jahren vermißt habe . Der Gärtner habe ihn
zwischen Stern und Staude im Garten aufgesunden . —
„ Aha . der Ring ! Eh , bien !“ — Der König erinnerte sich
gut an lene Stunde , da er ihn mit dem Handschuh ab -
gestreiit und auf diese Weise verloren haben mußte . Es
war . als er mit Voltaire über den Wert und Unwert der
menschlichen Seele stritt . Voltaire , der selbst ost und gem
die blanken , preußischen Taler nahm , lieb kein gutes Haar
an ihr und erklärte sie für verdorben durch die Macht des
Geldes . „ Fredersdorfs “

, sagte der König , „ schicke Er mir die
Pagen herein . Der Offizier soll um drei Uhr in der Frühe
wrederkommen !“ — Fredersdorfs trat lautlos ab . und durch
die Tür schoben sich schüchtern die drei Junker .

Da standen sie also . Wie die Orgelpfeifen in der
Earnrionkirche . mußte der König denken . Und vergaß Keith ,
die Eicht und den Sattel . Legte den Ring fachte neben
den italienischen Apfel auf die Meißener Schale und tief
sich zu wiederholtem Male das Gespräch mit Voltaire ins
Gedächtnis zurück . Nein , der Franzose sollte nicht recht
haben . Niemals Verdorben durch die Macht des Goldes ?
Das mochte für Frankreich Gültigkeit haben , für Preußen
nicht !

„ Dies ist der Nostiz !“ sagte der König und wies mit
dem Krückstock auf den längsten der drei Buben . — „ Ja¬
wohl “

. rief der also Angeivrochene . ein Junge mit braunem
Schopf und verträumten Augen , dem die nagelneue Hof -
kleidung zu Gesichte stand wie einem Gelehrten der mili¬
tärische Dreispitz . Der König sagte gütig , daß er sich des
Vaters Nostiz gut erinnere . Auch die Väter und Sivven der
beiden andern hatte er gut gekannt . Die Nostiz . Kleist und
Köckeritz hatten in den Schlachten wie in der Verwaltung
ihren Anteil an Blut und Geist für Preußen bingegeben .
Und diese drei da — aber das sagte er ihnen nicht — hatte
er ausgewäblt , weil ihre Familien verarmt waren und
Preußen an ihnen etwas gut zu machen batte . Nun fiel
ihm der Sattel wieder ein . den er heute nicht batte be¬
steigen dürfen , und im rechten Knie saß ja wohl der Satan
in eigener Person .

Die drei Junker rührten sich nicht .
Plötzlich fiel ihm ein . daß er sie etwas fragen wollte .

Es Bing mit der Philosophie Voltaires zusammen .
Voila ! Das werden wir gleich haben !
Und ganz unabsichtlich , als bedeute das weiter nichts ,

muf er nach dem Kleinod , das neben dem italienischen
Aviel auf der Meißener Schale lag und ließ den großen
Diamanten in der flutenden Sonne blitzen und bluten .
. . . „ Messieurs “

, fragte er freundlich , „ was würden Sie mit
diesem Ring Beginnen , gehörte er Ihnen ? Für die beste
Antwort gebe ich diesen italienischen Apfel !“

. Der kleinste der drei Junker , gleichsam wohl der stäm¬
migste und forscheste von ihnen , gab sich einen Ruck . — „ Ich

Sport und Spiel

Bvlks -Skitag ein Riesenerfolg

Der zum zweiten Male durchgeführte Volks -Skitag in der
Ostmark gestaltete sich wieder zu einem Riesenerfolg . In allen
Städten , Dörfern und Märkten war an diesem Tage der Skilauf
Trumpf ; Jung und Alt sah man auf den Brettern und mitunter
herrschte am Start der volkstümlichen Wettbewerbe ein beänsti -
gendes Gedränge . Mehr als 10 000 Skiläufer beteiligten sich.
In Wien zählte man über 3000 , in Linz wurden rund 1200 Läu¬
fer im Rudelstart auf die Strecke geschickt und mehrere hundert
waren es zumeist noch in den mittleren Orten . Den höchsten Pro¬
zentsatz hatten jedoch die kleinen Eebirgsdörfer aufzuweisen , in
denen gut die Hälfte aller Einwohner die Skier anschnallten und
sich im fröhlichen Wettkampf tummelten .

Bor neuen . Europa - Titelkömpsen im Berufsboxsport .

Nach der von der Internationalen Box -Union in Rom ge¬
troffenen Verfügung , daß die Europameister ihre Titel wieder
verteidigen müssen , hat der Berufsverband Deutscher Faustkämpfer
für alle deutschen Meister die Ansprüche geltend gemacht . Als
Herausforderer wurden angemeldet : Sans Schiffers ( M ./Elad -
bach ) im Fliegengewicht , Hermann Remscheid ( Solingens im
BaMamgewicht , Ernst Weitz (Wiens im Federgewicht , Gustav
Eder ( Kölns im Weltergewicht , Josef Vesselmann ( Kölns im Mit¬
telgewicht , Johann Kreitz ( Aachens im Halbschwergewicht und
Heinz Lazek ( Wien ) im Schwergewicht . Leichtgewichtsmeister
Karl Vlaho ( Wien ) ist Europameister und den gleichen Titel
trägt im Schwergewicht Max Schmeling .

Aus der Liste der Bewerber dürfte wohl der Wiener Weitz
nach seiner Münchener Niederlage gegen Eino Bondavalli aus -
icheiden , i)enn auch der Italiener ist gleichfalls als Herausforderer
des rumänischen Titelhalters Lucien Popescu ausgetreten .

Die Weltmeister der Berufsboxer

Die Liste der derzeitigen Weltmeister im Berufsboxen umfatzt
3u Beginn des Jahres 1941 ausschließlich die Namen amerikanischer
Boxer . Zum Teil ist das darauf zurückzuführen , daß sich seit mehr
als einem Jahr kein « Europäer mehr an irgendwelchen Titel¬
kämpfen beteiligen konnte . In den Vereinigten Staaten selbst
konnte zwischen der Nationalen Box -Kommisiion und der New
Norker Hox -Kommisiion immer noch feine Einigung in der Frage
der Anerkennung von Weltmeistern erzielt werden , so daß im

Augenblick im Feder -, Leicht - und Mittelgewicht mit Harry Seffro ,
Lew Jenkins und Ken Overlin neben den von der Nationalen
Box -Kommiffion anerkannten Weltmeistern noch drei andere „ Titel¬
halter " in nordamerikanischen Ringen boxen . Als Weltmeister
galten am 1. Januar 1941 : Fliegengewicht : Little Dado ;
Bantamgewicht : Georg Pace ; F e b e t g e m i tfjt : Pete
Scalzo ; Leichtgewicht : Sammy Angott ; Welter¬
gewicht : Fritzi Zivic ; Mittelgewicht : Tony Zale ; Halb¬
schwergewicht : Billy Conn ; Schwergewicht : Joe Louis .

-k>

Bei den Ästünchner Berufsboxkämpfen , die am
Sonntag im „Zirkus Krone " stattfanden , siegte der deutsche
Schwergewichtsmeister Lazek (Wien ) übet Italiens Meister Merlo
in der 8. Runde durch k. o . Europameister Blaho ( Wien ) schlug
den Italiener Fabriani in der zweiten Runde entscheidend , da¬
gegen unterlag der deutsche Federgewichtsmeister Weiß ( Wien )
gegen den Jtaiener Bondavalli nach Punkten . Norbert (Wien )
wurde von de Stefano ( Italiens ebenfalls nach Punkten geschlagen .

Im Ka m p f nm den „ Goldenen Ring
" von Seefeld ,

einet der bedeutendsten Veranstaltungen des Tiroler Skiwinters ,
war die Elite der deutschen Abfahrtsläufer -zusammengekommen .
Sieger wurde Roman Wörndle ( WHVSK . Partenkrrchen ) in
3 :18,3 Minuten vor Raffl . ( Bernau ) , Wipfellner ( WH . /Patten -
kirchen ) , Sörensen ( München ) , Eantner ( Wiesiee ) , Staufner (WH ./
Rosenheim ) , Euggenbichler ( WH ./Sonthofen ) und Seelos (Pol . -
SK . Seefeld ) . Bei den Frauen siegte Annemarie Fischer
( Earmisch ) .

Abteilung Volksbilduitgswerk

81m Mittwoch , 8 . Jan . 1941 , 19 Uhr . in der Aula der Schule am
Boseplatz Experimentalvortrag des bekannten Berliner Physiker
Albert Stadthagen : „200 Erad Kalte bis über 4000 Grad Hitze

"
,

Karten zum Preis von 1 RM . für Inhaber von Hörerkarten 50 Pf .
in der Kartenverkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) , Reifebüro
^ chottenfels , Theaterkolonnade und an der Abendkasse .
Ringlniete Vh
Am Montag , 13 . Jan . 1941 . Vorstellung im Scala -Variete . Ein¬
tausch der Umtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Karten -
oerkaussstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Kiir jeden etwas

bringt die neue Folge des KdF .-Monatsheftes auf ihren 24 Seiten
Tur nur 10 Pf .

Lrtswaltung Mitte
Am Mittwoch , 8 . Jan . 1941 . abends 8 Uhr , findet im Restaurant
»Germania "

, Helcncnstraße 27 , eine Sitzung der Zellen - und
Blockobmänner statt .

_______
Wirt schäft st eil

- ■ JL ■»■■ ■■■■Mi

50 Zahre Invalidenversicherung
2 */i Milliarden für Eesundheitsaufgaben und Wohnungsbau

Am 1 . Januar 1891 trat das Gesetz über die Invali -
ditäts - und Altersversicherung in Kraft . Der Prä¬
sident des Reichsversicherungsamtes . Dr . Schäffer , ver¬
öffentlicht im „ Reichsverwaltungsblatt “ eine Rückschau auf
diese 50 Jahre und eine Bilanz der Leistungen , die die Inva¬
lidenversicherung insbesondere seit 1935 erreichte . Die Folgen
der Nachkriegsjahre drohten di « gesamte Bersicherunq zu ver¬
nichten . Neunzehnte ! ihres Vermögens von mehr als zwei Mil¬
liarden Eoldmark gingen damals verloren . Die Überwindung
der Arbeitslosigkeit nach 1935 machte den Weg frei , um auch
den Bestand der Rentenversicherung und ihren Ausbau noch
nationalsozialistischen Grundsätzen endgültig sicherzustellen .
Präsident Schäffer weist darauf hin , daß immer stärker neben
die Renten die Sorge für die Erhaltung der Volkskraft durch
Maßnahmen der vorbeugenden Gesundheitssorge
trat . Im Vordergrund steht der Kampf gegen die Tuberkulose
und die Geschlechtskrankheiten . Allein bei der Lungentuber¬
kulose konnte seit 1895 die Sterblichkeitsziffer von 25 auf 6
ie 10 000 gesenkt werden . .

Tas erhebliche Vermögen , das durch das Anwartschafts¬
deckungsverfahren angefammelt wird , ist in weitem Maße für
den Arbeiterwohnungsbau verwendet worden und hat dadurch
die Gesundheit der Arbeitsbevölkerung wesentlich gefördert .
Seit 1924 sind wahr als eine Milliarde RM für vorbeugende
Eesundheitsaufgaben verwendet worden . Durch Bereitstellung
von etwa IVe Milliarden RM konnten außerdem rund 400 000
Mbetterwohnungen gebaut werden . Diese gesundheitlichen
Maßnahmen der Invalidenversicherung dürften mit dazu bei¬
getragen haben . daß sich das Durchschnittsalter der Invalidität
seit 1913 um rund ! sechs Jahre erhöht hat . Auch zugunsten
der Wehrtuchtigkeit für den gegenwärtigen Krieg wirken sich
diese Maßnahmen aus . Die Heilanstalten und Genesungs¬
heime der Invalidenversicherung sind zum großen Teile für
verwundete « oldaten zur Verfügung gestellt worden . Daß den
Schweroerwundeten und den Witwen und Waisen der Ver -
sichcrten neben den Bersorgungsbezügen eine Rente aus der
^ nvaliücnverstcheruno in Aussicht steht , nimmt den Kämpfern
für Deutschland die S ' tg ? um die Zv

' " nft .
Inzwischen sind die Wohltaten der Jnvalidenversiche -

würde diesen Ring dem Staatsschatz Eurer Majestät zu¬
weisen . ohne etwas dafür zu verlangen !“

Hm . dies war also der Köckeritz !

Der König forschte in den Augen des Jungen , die seinem
Blick blank und offen begegneten . Es war kein Falsch
darin . — „ Und der — Kleist ? “ — Der hatte ein stilles
Gesicht , einen ernsten Blick und — so jung er auch war —
schon eine Sorgenfalte auf der weißen Stirn . Er sah den
Ring in des Königs gichtverkrümmter Hand , senkt « den
Blick und schwieg . — „ Nun ? " fragte der König streng und
dachte immer an Voltaire , „ was würde Er nun mit dem
Ring Beginnen ? “ — „ Ich würde den Stein verkaufen “

, ant¬
wortete der Junker Kleist mit tiefem Ernst , „ und den Erlös
meiner Mutter ged en . den Ring aber meiner Schwester zur
Hochzeit schenken !“

Der Nostiz . der Junge , den der König zuerst angesprochen
batte , dieses Bürschchen mit dem Kindergesicht , begann zn
kichern , und der König kam nicht dazu , über Kleists Ant¬
wort nachzudenken . Begann zu kichern , dieser Filou , benahm
sich wie ein Schulkind und in Gegenwart des Königs von
Preußen . Zwar biß er sich di « Livven blutig , als der Blick
des Königs ibn befremdet streifte . — „ Warum lacht Er ? “

fragte der König . Der Bub errötete , wie von Feuerglut
übergosien und trat von einem Fuß auf den anderen . —
„ Ich weiß nicht “

, sagte er kleinlaut , „ es saß mir in der Kehl « ,
und ich bitte Euer Majestät um Vergebung !“ — Er ver¬
suchte sich einige Haltung zu geben . Es mißlang aber , weil
das Hofkleid ibn behinderte und die Angst im plötzlich neben
dem Kichern in der Kehle saß .

„ Diesmal noch !" entgegnete der König , „ und was würde
Er nun mit dem Ring anfangen ? “ — Der Junker Nostiz
geriet zum andern Male in Verwirrung . — „ Was ich mit
dem Ring -- ? “ stammelte er -- . „ ia . darüber Maje¬
stät . habe ich noch nicht nachgedacht ! -- Der Ring -- .
he . he . — den Ring würde ich — . wenn ich dürfte --
oh . ja . das möchte ich wohl . Aber ich darf es nicht sagen .
Majestät ? :“ — „ Nun aber heraus mit der Sprache ! “ fuhr
ihn der König an . den die alte Leidenschaft wieder ergriffen
hatte , in den Seelen der Menschen zu lesen . Und wenn er
die Junker recht verstanden hatte , dann war die Philo¬
sophie eines Voltanre eine große Irrlehre , wenigstens was
die Preußen anbetraf .

Der Junker indessen bekannte : „ Oh . Majestät , nämlich
der Jochen , mein Vetter daheim , der besitzt ein altes Pistol
— — . aber das Schloß ist noch gut . Wenn man es vorn Rost
befreite , könnte man vielleicht noch damit schießen . Ja . und
da hätte ich nun schrecklich gern das alte Pistol mit diesem
Ring erworben , eingetauscht sozusagen . Denn was sollte ich
wohl sonst mit diesem Ring anfangen ? “

Der alternde König sah sich den Nostiz noch einmal an .
dieses Bürschchen , und dachte , daß Voltanre ein ausgemachter
Narr sei . Und er wandte sich an Köckeritz . Sprach ibn an
wie er mit seinen Soldaten zu sprechen pflegte . — „ Köckeritz “

.
sagte er , „ ich glaube Ihm aufs Wort , daß er den Ring
meinem Staatsschatz zuweisen würde . Das hat Er von
seinem Vater , der mir im Kriege nicht nur sein Silberzeug ,
auch sein Leben geschenkt hat . Wenn Er sich gut führt , will
ich Ihn bald zum Fähnrich machen und zur Armee schicken .
Hat Er sich schon ein Regiment ausgewählt ? “ — „ Majestät ,
mein Vater stand bei der Artillerie in Potsdam !“ ent¬
gegnete der kleine Köckeritz und strahlte seinen König an . —
„ Da soll Er auch bin !“ sagte der König und reichte dem
Junker die Hand . — Nun richtete er das Wort an den
stillsten von den Dreien . — „ Herr v . Kleist “

, begann er
achtungsvoll , als stünde der alte , verdiente General an des
Knaben Stelle . „ Herr v . Kleist , ich weiß , daß Ihre Frau
Mutter mit den vielen Kindern nicht auf Rosen gebettet ist .
Aber ich kann zur Zeit noch nicht die Pensionen zahlen , die
den Verdiensten meiner Offiziere gerecht würden . Verstehen
Sie das ? “ — „ Jawohl , Majestät !“ — „ Wollen Sie die Gute
haben , diesen Ring von mit zu nehmen und ibn i o zu ver¬
werten . wie Sie es wünschen ? “ — Er batte es leise gesagt ,
als schämte et sich her Armut Preußens und der guten Ab¬
sicht . die Not zu mildern . Der Kleist batte mit dem Hand¬
schlag des Königs den Ring entgegengenommen und war
zurückgetreten .

„ Und nun zu Nostiz “ sagte bet König aufatmend , „ komm '

doch einmal zu mir . peilt filou !“ — Der Bub gehorchte und
kniete vor dem König nieder , der ihm die Perücke wegzog .
die ohnehin schlecht saß und feine Hand auf den braunen
Schopf des Jungen legte . — „ Nein “

, tagte er lächelnd ,
„ einen Schulmeister hast du wohl nicht gehabt , und dein
Vater hätte wohl nicht bei Leutben bleiben dürfen . Aber
die beste Antwort kam dennoch von dir . ohne daß sie die
geplanten Meriten der andern schmälerte . Für diesen Ring
könnte man gut an die hundert nagelneue und beste Pistolen
kaufen , und deine Antwort scheint mir am Lonic .sten durch
die Macht des Goldes getrübt , auch nicht durch die Misere im
eigenen Hause oder durch die Sorge um den Staatssäckel .
Du bist am längsten Kind geblieben , und der Apfel steht
d i r zu !“

Und obwohl der Junker den König nicht recht verstand ,
denn ein Kind nimmt die Freude am blinkenden Feuer des
Diamanten gleichsam so ernst oder spaßig wie das Spiel ober
den pausbäckigen Apfel , der ihm aus Baumes oder Königs
Hand in den Schoß fällt , ja . obwohl er den König nicht
recht verstand , nahm er den Apfel mit großem Dank an und
hätte ihn an Bietern feinem glücklichsten Tag nicht einmal
gegen ein verrostetes Piftol eingetaufcht .

rung auf den ganzen großdeutschen Raum ausgedehnt worden .
Viele Länder haben bas deutsche Beispiel als nachahmens¬
wertes Vorbild gewertet . Präsident Schäffer erklärt zum
Schluß , daß die Invalidenversicherung in ihrer gegenwärtigen
Form aber auch ^Mangel hat . Die Renten sind zu niedrig , um
eine öffentliche Fürsorge daneben überflüssig zu machen . Ins¬
besondere reichen die Renten der Witwen und Waisen auch
nicht für eine bescheidene Lebenshaltung aus . Nicht verstan¬
den wird der Verlust aller Beiträge , wenn Die Wartezeit nicht
erfüllt ober die Deckung nicht vorhanden ist . Das Ziel der
Zukunft weist das Parteiprogramm . Die Not im Alter soll
für alle Schaffenden durch einen Rechtsanspruch völlig beseitigt
werden , für dessen Sicherung das Reich selbst cintritt . Die
Invalidenversicherung hat dresen Weg vorbereitet , ihre Er¬
fahrungen werden die Grundlage für die kommende Regelung
bilden .

Spiegel der Wirtschaft . Der Reichsbankausweis zum
Jahresende weist eine Anlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wettpapieren von 15 846 Mill . RM auf . Der
Umlauf an Reichsbanknoten stellte sich auf 14 033 Mill . RM . —
Durch den „Reichsanzeiger

" wurde im Dezember 1940 die Eröff¬
nung von 43 Konkursen und 3 gerichtlichen Vergleichsverfahren
bekanntgegeben . Die entsprechenden Zahlen des Dezembers 1939
lauteten auf 65 bzw . 12 .

Frankfurter Börse vom 7. Januar . Bei weiterer Zurückhaltung
war das Kursbild nicht ganz einheitlich . Berger gaben 4 % her .
Montane meist etwas fester . Reichsaltbesitz und Dekosama I
setzten ihre Steigerung um % bzw . % % fort . Pfandbriefe
gesucht bei 102 % . Tagesgeld 1% % ( 2 % ) .

Berliner Börse vom 7. Januar . Bei der Enge des Marktes
genügten kleinste Orders , um die Kurse nach der einen oder
anderen Seiten zu beeinflußen . Die Kursaestaltung bot wieder
kein einheitliches Bild , wobei jedoch ein freundlicher Grundton
vorherrschte .

Notierungen » em 6. Januar . Berlin : Reichsbankanteile
127 — 127 % , Vereinigte Stahlwerke 145 % , IG . Farben 203 % ,
Reichsaltbesitz 159 % , Eemeindeumfchuldung 101 ; Frankfurt :
Scheideamtalt zirka 296 —297 , VDM . zirka 240 — 242 . BMW . 222 ,
3 (5 . Farben 204 , Reichsbankanteile 127 % , im Freiverkehr : Ver¬
einigte Fränkische Schuh 103 , Kupferberg 162 . Dingtet 138 , am
Kafsamarkt : Mainzer Aklienbrauerci 180 , Frankfurter Hof 85 % ,
am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 159 — 159 % , Dekosama I 162 ^ ,
Steuergutscheine I 106 .
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Der große Tobis - Film

Smmobilitn

Der große Film eines großen Deutschen

zu

Jugend hat Zutritt !

Es ist eine längere Laufzeit des Films vorgesehen .

Für sofort oder Anfana Avril

SermißtungenKtelleiWsllihe

IBeiMidje Personen

StellMWbote |

| MidlHe Personen ^

über das neue

Lachschlsger - Programm

VetSvettelil

Vorverk . : 11 - 1 u . 4 -7 Scalakasse

SCALA

Hausbaltsbilfe
gesucht . Jung .
Kleine Burg -
Siraße 2 , 1 .

Enterb . Licken
zu kaui « es Ana .
u M137 a . TV .

Gebrauchte
Sckallvlatten

zu kaui . aeiuckt .
Werd abaebolt .
Anaeb . u K 137
an Taabl .-Berl .

1 Sim . m . Kucke
im Hinterhaus
zu vermieten

Weberaqlle 19 .

Anaeb u W 136
an Taabl - Verl .

sowie
Möbel

aller Art
kauf aesuckt .

Serien .

Suverläkliae
ältere

Sausaebilsin
aesuckt .

Enudlock
KlovitoMr 12
Telefon 26735

Schöne ionniae
5 - Zim . -Wohn .

Bismarckrina zu
verm . Anaeb . u .
L136 an T .-V .

2 — 3 - Simmcr :
Wobnuna

von ruh Mieter
sofort aesuckt .

Anaeb m Preis
u . 8134 a . TB .

Beamtenwitwe
kuckt eine

2 -3 - Zim . Wohn
( möaf abaeickl

'
Baba - Bräu ,
Saal . Albrecktitradc 21 .

Altgold - ,
Silber - und

Double - Ankauf
Weiler & (So -
Langgalfe 6 ,

Haltest .Mickelsb .
6 . 8 .6 . 40/14405

WALHALLA
THEATER

Erfindung !
Finanzielle Be¬
teilig an wertv
vat Erfind aei
Autobr Ana u .
8138 Taabl .-B .

oaii . Stellung .
Anaeb u F137
an Taabl .-Beil .

Mädel
d lckon in Stell ,
war . iuckt ab 1 2
Stelle am liebst
hei alt . Leuten .
Anaeb u A . 247
an Taabl . -Berl .

Sohn achibarer Eltern .
welcher die

feine

Maßschneiderei
erlernen will , gesucht .

Otto Voigt
Bismarckrina 3 .

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt der täglichen Feld¬

postlieferung des beliebten

„ Wiesbadener Tagblatt “

bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freude !

Ski - Sckube
Er 38 -40 a erb .
zu kauf , aesuckt .
Anaeb . u 8136
an Taabl . -Berl .

Guterbaltene
Skiicknh « Gr 44
Skianzua Er » 50
zu kauf , aesuckt .
Anaeb u D138
an Taabl - Verl .

Seit « • Nr . 5

Möbl o . l . Sim .
zu ' vermieten .

Hermannstr 23
3 . Stock t .

Weyer
Schumannstrake 10 .

Möbl . Zimmer
mit und ohne

Pension
vermietet
Rosenhof .

Lahnstraße 22 .

Sacke
Obstarunditück

ohne ob . m . Saas
in Wiesbaden .
Anaeb u W138
an Taabl . - Berl .

KanMche |

Tucktiae
KSckin

ober alt . unabb .
Frau , welche

perfekt kochen
kann , zum 1 . 2 .

1941 gesucht .
Gasthaus „

» Stadt Btebrrch -

Mbrechtstr . 9 .

Garage
( heizbar )

zu vermieten .
Kirckbachstr 2 .
neb Bierstadter

Strafte 60 .

Mtzesuche |

Schlitten
2 - 3 - Sik . zu kauf ,
aesuckt Ana u .
6136 Taobf .-V .

Nerzmantel
vreiswert zu verkaufen An¬
zusehen ab 17 Uhr . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verl . Bb

| „ ZeitungsDenife - I
reich an Spanne ng

und Erlebnis !“

Eltern,
deren lange oder

Mädel vor der
Berutswihl stellt ,
erhalten von uns

kostenlos die
aufschlußreiche

Broschüre:

,.Zeitungsberufe -
reich an Spannung

und Erlebnis !“

Verlag
des Wiesbadener

Tagblatt

Laden und Treppe
soll täglich gevukt
werden . Ca . zwei 6tb .
Leichte Arbeit . Erbitte
Mrelle u . 6 . 129 an den
Tagbl .- Berlag .

Enterb . Damea -
Riek . - Skiiiiefel
( Kröße 37 -38 )

zu kaufen
aesuckt .

Maria Miesener
Mainz

Uferstr . 51 Part .
Telefon 41720

Kebr . weih
Eisenbett

mit Matrahe v .
Privat z k aet

Petri
Sietenrina 3 .

Stb 1 r .

Kontoristin
mit Kenntnissen in Steno -
aravhie u . Sckreibmasckine
( auch Anfängerin ) gesucht .
Hanbickriftlicke Bewer¬
bungen an

Hotel „ Pariser Hof '

Sviegelgasse 9 .

Reicksange st ellter

sucht 2 - oder 3 - Zim, - Wohn .

sofort ober später . Angebote
unter L 138 an Taghl .-Verl .

Älteres Ehepaar sacht

mod . Hochp . - Wohnung
in Bahnhofs - ober Kur¬
hausnähe . Angebote unter
A 245 an den Tagbl .-
Berlag .

Vorverkauf
von 11 — 1 Uhr an der Theaterkasse !

Arbeit sowie im

Haus - und Kuchenmädchen
z . 15 . 1 . ob . 1 . 2 . 41 gesucht , ( nickt lock .) iuck

Kleine

Dezimalwaage
kleine Walzenmühle mit
Hanbantrieb gesucht .

„ Sanitor "

Gmler Straße 75
Telefon 20918 .

Ski
für Hiähriges Mädel zu
kaufen gesucht ,

Einlaß nur zu Beginn der Auf¬

führungen I

Modernes

Speisezimmer
gegen Kasse z u kaufen

gesucht . Angebote unter
8 137 an d . Tagbl . -Vcrlag .

Mädchen u . Frauen
für leichte Fabrikarbeit
gesucht .
Bandfabrik Sträbler .
Walbstraße 103 .

2 Elektro - Mechniker -

Lelirlinge
gesucht . Zu melden bei :

Elektro -Mediz . Werkstätten
H . 5 . Jost . Aarstraße 87 .
Telefon 26781 .

Unser sensationeller

Jahres - Auftakt

< in noch nie dagewesenes

Hausmädchen
gesucht .

Damensriiiersalon

SCHÖPPLER
Kleine Burgstraße 1

Telefon 25436 .

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Tücktiger

Hausbursche
für nachmittags gesucht ^

Viktoria - Apotheke
Rheinttraße 45 .

Bäckerlebrlina
zum 1 . 4 . 1941

gesucht
K . Reifenberger

W . -Bieritadt
Vorderggsse 13

Sarmonika -
ivieler

für ieben Abend
sofort aesuckt

Zu melden bei
Adam Möcks

I PlatterStr .68 P

Möbel
kauft ständig

O . Kannenberg
Schwalbacher

Strafte 73 .
Telefon 23129 .

Ovaler od rund .
Nubbaam - Tisck

aut erb ., zu kauf ,
aeluckt . Ana » .
E 135 an T .-V .

Schreibtisch .
Kleiderickränke .
Wäscheschränke .
Bücherschränke .
Chaiselongue .

Matratten .
Deckbetten .

Tische . Stühle ,
komvl . Kücken

Sucke
zur Betreuung meines 2 )4 =

iährisen Kindes

Frau oder Fräulein
zur Aushilfe . Mösch . Bahn -

hofitrahe 12 . wa . Zauber -

köni g .

Hausdiener
( auch Anfänger ) baldigst
gesucht .
HOTEL NIZZA

iWea . Verheirat ,
mein Mädchens

tucktiae
Sausaebilsin

mit guten
Zeuanillen

gesucht .
Vorzustellen

Wilbelmitr . 36 .
1 Stock

Telefon 20331
Ält . zuverläfs .

selbftänbias
Alleinmädchen

findet in Einf . -
Saus z 1 Fehr ,
od . spät . Dauer¬
stellung i . Priv -
Saushalt . Ana .
mit Eebaltsana .
Frau M . Rätsch
Frankfurt a . M .

Mörikestr 4

Alleinmädcken
aeluckt .

f . Kucke ii . Saus¬
halt f . 15 . Jan .
ob . 1 Fehr nack
auswärts An¬
gebote u . T132
an Taabl .- Berl .

Tücktiger . zuverlässiger

Kraftfahrer
sofort aesuckt .

Paul Keller

vorm . Stock .
Mainzer Strafte 41a .

Junge Anfängerin
mit Kenntnissen in Steno¬
graphie unb Sckreibmaickine
für kaufmännisches Büro los .
gesucht . Angebote unter
L 123 an ben Tagbl . -Berlag .

Am 8 und 9 . Januar 1941 findet jeweils in der Zeit

von 12 bis 17 Uhr und am 23 . Januar 1941 in ber

3eit von 9 30 bis 17 Uhr und am 24 . Sanuat 1941 in

bet Beit von 9 bis 12 Uhr auf dem Standortubungs -

platzt Wiesbaden ( Gemarkung BeMeiw Sammereisen ,

Fichtenkopf , Bodenwaage ) ein Eetechtsschietzen der

Wehrmacht statt . Das gefährdete Gelände ist an den

Hauptwegeeinmündungen durch °

gesperrt . An alle Fußgänger und Holzsammler usw

ergeht die Mahnung , vorsichtig zu fern und den

Weisungen der absperrenden Posten unbedingt Folge

zu leisten .
Wiesbaden , den 6 . Jan . 1941 .

gez . : von Gahlen }.

Fräulein
in Bäckerei unb
Äonbitorei als
Verkäuferin töt .
iuckt neue Stelle
zum 1 Febr 41 .
Anaeb u . M136
an Taabl .-Berl ,

Zwei Mädchen
mit auien Näb -
kenntnill lucken
einen Arbeiisvl
Angeb u E 13 /
an Taabl .-Berl .

Eeiuckt lobe
Heimarbeit .

Ang . u F 132
an Tagbl .- Berl .

Heizer
jeden Sonntag zur Aus¬
hilfe gesucht .

Hotel „ Weißes Roß "

.stau
iuckt Heimarbeit .
Anaeb u . 8135
an Taabl .-Berl .

Zwei Mädcken
i . Saus - u Zim -

1 Zim . ii . Kücke
zu miet , gesucht .
Anaeb u K119
an Taabl .- Verl .
Rubest . -Beamti «
iuckt 1 . 3 o . io .
2 Zim .. Kücke .
SBab . evtl Teil¬
wohn Anaeb u .
L136 an T .- V .

ältere Krau
iuckt kl 2 - oder
I14 - Zim .-Wohn .
i Abicklufi auck
Frontiv Ana u .
F136 Taabl . -V .

Saubere
Stundenfrau

oder Mädcken
f sofort aeiuckt .
Wörthstr . 26 . P .

Stundenfrau
2X wöckentlick
aek A b . Rina -
kircke 2 Part

Ebrl . Puhfrau
aesuckt .
Sarina .

Dottheimer
Strafte 49 . 1 .

| ffidnniidje Personen^
Bursche

f . leickte Arbeit
aeiuckt

Konditorei Walz
Kaiser - Kriebrick -

Rina 12 .
Telefon 27551

Brötckeu -
Austräaertin )

täal v . 6 .30 bis
7 .30 Uhr aeiuckt .

Bäckerei
Bhil . Sartmann

Kneisenau -
strafte 21 .

Eutmb . Zimmer
in . Ofen frei bei

Frl Petri .
Seerobenstr . 9P

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .

Borckstraße 12 .
Part , r .

Er . Mansarde
für Möbel

unterstell , billig
zu vrn . Koeben -

ftraße 18 , 1 .

Leere Mansarde
mit elektr Lickt
an wbl berufst .
Peri sof . zu vm .
Hellmunbttr 27

2 Stock r .
Leeres Zimmer
als Unterstell¬

raum im Zentr .
b . Stabt zu ver¬
mieten . Näheres

Eien .
Rauenthaler

Strafte 8 .
Grobes

leeres Zimmer
an SBerufstät .

iof zu vermiet .
Walramftr 2 .

Sth 2 . von 3 — 6 .

Warme ,
autaeicküttte .

unter Umftänben
auck heizbare

Earaoe f . i oder
2 Lastwagen

möal Nähe Dott -
betmer Strafte , f
sofort zu mieten

aesuckt
Angebote erb an
G Scköller . o . S

Eis - nni ' oV»hdfg

Mehrere
Mädcken

für Kantinen -
Betrieb nach

Münster i Wests ,
aeiuckt

Näh . b . E . Riebn
Wiesbaben I

Sasenstrabe 12 .

__ 2 Stock I

Kückenmädcken
für sofort ob . io . I

aeiucht .
Hotel

Hotel Imverial
Sonnenberaer

Strane 38

Sol .
Haus - u .

Zimmermädchen
aeiuckt .

Mainzer Sof
Morihstrane 34 .

Nettes Mädel
f ben Saushalt
u . z Servieren

aeiuckt .
Luremburaer

Sof
Serderstr 13 .

Pflicktiabr -
Mädcken

zur Erlernung
bes Saushalts
nack Mckaffen -

bura aeiuckt .
Studienrat

Zehnder
Serstall -

strabe 30 .
Zur selbständig .
Führung eines

Saushaltes einf .
liebes tierlieb .

Mädel
f . sofort gesucht .
Ang B135 TB .

Eoebenitr . 8 . 2 . l .
Gut möbliertes

Zimmer
a berufst . Serrn

zu vermieten
Gr . gut möbl .
Wolmicklanim . ,

Bad , Heiz . Tel .,
m . 1 ob 2 Bett .,

mit guter
Verpflegung

sofort zu verm
Frankfurter
Straße 34 .

Dauermieter
( Beamter ) iuckt
für sof . ob . tDatei

2 -4 - Zim .- Wobu .
Anaeb u . E138
an Taabl .- Berl .

Gärtner iuckt
2 - Zim . -Wobn .

Übernimmt auck
Pflege d . Kart ,
u SBebienuna b .
Heiz . Anaeb u .
E139 Taabl .- V .

Vleickstrabe 36 .
Sofa . Sekretär .
Näbmaick z. k. a .

Bouillon
Dobbeimer
Strabe 86 .

Kl . Weinsckrank
u 6teil . Saien -
stall aut erhalt ..
zu kauf , aesuckt .
Äbrelle zu erfr .
i . Taabl .- V Aw

Saub . auterh .
Matrahe

für Itoläfr Bett
zu kauf aef . Ana .
u H137 a TV ,
Ihre entbehrliche
Sckreibmasckine

kauft
Walter Erake .
Bahnhofftr . 1
Revaraturea -
CüirferbaTtene

Waickmaickine
mit Sandbettieb
zu tauf aeiuckt .
Anaeb u A 246
an Taabl . -Verl .
Guterbalt mod .

Kinderwagen
sofort

zu kauten
aeiuckt .

Telefon Rab
Sckwalback 296 .

Kuterbaltener
Kinderwagen u .

Kinderwaaae
zu kauf aesuckt .
Anaeb u K132
an Taabl .-Verl ,

mit
2Thuros , Baiton , Sonja Holz¬

müller , 2 Grigats , Jule Schiff¬

bauer . Bux , Lilli Mary Irber ,
2 Gordonettis

Täglich abends 7 . 30 Uhr

(Sonntag , abends 7 Uhr )

Karten : - .70 . - .90,1 .20,1 .50,2 KM

“
Morgen Mittwoch , 3 .30 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50,1 .- Kinder - .30

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldickmiedemit .

C . Struck .
Mickelsberg 15

K B C 40/9004

Kuterbaltener
Serren - Mantel

zu kauf , aeiuckt .
Anaeb u K 135
an Taabl .- Berl .

Persianer «
Teile ob . Kraaen
z . Ergänzen ae¬
suckt Angebote
unter 6137 an
ben Taabl - Verl

Kebr . wollene
Scklafdecke

zu kauf aeL Ana
u T137 an TV .

Anfangszeiten :

2OO 445 725 Uhr

(Am Anfang die Wochenschau )

Verkäuferin
unb weiblicke

Hilfskraft
für Laben unb
Saushalt aeiuckt .

Bäckerei Danz
Lurembura -

straße 6 .
Sucke

für Sofort
tücktiae

Putmrbeiterin
A .Buaert

Weberaaiie 16 .
Friieuie

ins Saus aeiuckt
Klarentbaler

Strafte 19 1 - r .
Fräulein .

als Mitbilw
für Keickäft

aeiuckt
Konditorei Walz
Kaiier - Friebrick -

Rina 12 . .
Telefon 27551 _
Sausaebilfin

die kocken kann
zur Aushilfe

für sofort
evtl taosiiber

aefuckt
Frenz

Ooelbau -
' Bahnbossolatt

Am Kurhaus
Thelemannttr . 3

Zimmer
mit voller Ver -

vfleäuna frei
Zentral - Seizuna

flieft . Waller
Telefon 27391 .

1 - b . 2bett . Z . fr .
Peni . Telef .
Dohbeimer

Strafw 31 . 1 .
Gut möbl . Zim .
a Serrn zu vrn .
Kaiier -Friedrick -
Rina 60 . 3 . lks .
Einf . möbl . Zim .

zu vermieten
Karlstr . 18 . P .
Möbl . Zimmer

iof zu vermiet .
Karlstr . 29 . 2 .

Möbl . 3inu
2 Bett ., zu vm .
Kirckgalle 50 . 1 .

Ebevaar
( Prokurist )

iuckt ab 1 . März
2 - Zim . - Wobn .

mit Kücke unb
Zentr .- Seizuna
Anaeb . u W137
an Taabl - Verl ,

2 - Zim .- Wobn .
im Siidv halb ,
zu miet aeiuckt
Pünttl . Mietthl .
Anaeb u . L135
an Taabl - Verl

Beamtenfamilie
iuckt

2 — 2 '̂ - Zimmer -
Wobnuna

b . spät 1 März
1941 . a Vorort .
Anaeb . u B130
an Taobl - Berl .

Dauermieter
kuckt für bald

ober iväter
ionniae

2 — 2l4 - Zimmer -
Wobnuna

wenn möal mit
Heizung

2 - Zim -Wohn ,
i Babnbofsnäbe
kann in Tauick
gegeben werden
Angebote unter
B 137 an ben
Taablatt -Ver ' aa

2 — 2 ^ - Zimmer -
Wobnuug aeL

Miete b . 50 M
Ang u . 6 134
an Tagbl .- Verl .

Büglerin
für Mittwoch . Donnerstag
und Freitag s u ck t

Wäscherei Dauer

Eckernförde straße ^

Deutsches Theater . Dienst « g , 7 . Jan 19tt ,
17 .30 - 20 Uhr : „ Der Zigeunerbaron , St .-R .
G , 15 . - Mittwoch , 8 . Jan ., 17 bis

20 .45 Uhr : „Wallenstein
"

, St .-R . D , 16 .

Refidenz -Theater . Dienstag , 7 . Jan . 1941 ,
19 — 20 .45 Uhr : „ Frauen haben das gern .
_ Mittwoch , 8. Jan . , 19 — 21 Uhr .

„ Liebesbriefe
"

, St .-R . I , 11 . Vorst .

Kurhaus . Mittwoch , 8 . Jan . 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Ahalck .
19 Uhr : Gastspiel des weltberühmten

Meistersextetts . Leitung : Robert Bibertt .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 8 . Jan . 1941 ,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert

Scala -Barietö . Das große Lachschlager -Pro¬

gramm mit 9 Attraktionen — Humor auf
allen Gebieten der Artistik .

Film -Theater :
Ufa -Palast : .Wunschkonzert .
Walhalla : „Bismarck " .
Thalia : „ Unser Fräulein Doktor .
Film -Palast : „Traummusik

"
.

Apollo : „ Die weiße Schwadron , ,
Eapitol : „ Gern hab ich dte Frau n geküßt .
Urania : „Safari

' .
Luna : „Trenck , der Pandur

" .
Olympia : Der Mann , von dem man spricht
Union : „ Premiere der Butterfly

" .
Taunus - Lichtspiele Bittstädt : „Frauenltebe

— Frauenleid
"

. „ , .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „Renate im

Quartett " .

Kaufmännische

Lehrlinge
( Handelsschule ) suckt für
1 . Avril 1941

G . Schüller o . H .
Eisengroßbandlung , Wies¬
baden . Dottheimer Str . 27 .

Frontsp . - Zimmer
mit . kl Kücke
zu vermieten .

Anaeb . u . B 136
an Taabl -Verl .

Nerotal
5 - Zim . Wobn .
Bad Balkon .

z 1 . März 1941
su vermieten

Anaeb u K122
an Taabl . -Verl .

Wobnuna
m od ohne Bad
für sof . ob spät ,
zu mieten ae¬
suckt . Anaeb u .
T136 Taabl .- V .

Ent möbl .
Zimmer

mit Zentr .- Heiz .
möal . Nähe Die -
tenmühle 0 Wil -
>elmstr iof aeL

Anaeb u . W135
an Taobl .- Berl .
Berufstät . Seer

iuckt sofort
möbl . Zimmer

Nähe Hvt .- Post
0 . Bhf Pr .- Ana .
8138 Taabl .-V .

Sckülerbeim
oder Pension

f . 16iäbr Sckül .
aeiuckt

Anaeb . u 8137
an Taabl -Verl .
Möbl . Zimmer

m . voll . Pension
v . Dauermieter
( Beamter i R .)
aesuckt . Ana m .
Pr . u . ßaae erb
u T138 an TV .

1 ar . möbl . Zim .
ober 2 klein mit
Kockael zu miet ,
aefuckt . .Ana m .
Preis u . F138 a .
den Taabl - Verl

Berufstätiger
iuckt zum 1 2 . 41
aut möbl . Wohn¬

schlafzimmer
m fl . Waller it
Ztr .- Heiz m ob
ohne Peni Kur¬
hausnähe bevorz .
Ana >1132 TV .
Berufstät . Herr
iuckt möbl Zim .

in Stabtmitte
Anaeb . u E133
an Taabl - Verl .

Ent mbl . Wohn¬
schlafzimmer ,

möal . feoar . u .
Zentr z . 15 . 1 .
ob . 1 2. aef . Dr .
b 40 .- 0 Seiz .
Ana K 136 TV

Söb Beamten -
Ebeuaar

iuckt als Dauer¬
mieter iofort ob .
1 Febr . 1 - 2 be -
haal mbl . Zim .
in auter Laae
Anaeb u . H135
an Taabl . Verl .

Großes leeres
Zimmer

möal m . Heiza .
von iuna Frau
zum 1 2 . ober
15 2 . 41 aeiuckt .
Angebote unter
Ij 137 an ben
Taab ' att - Berlaa
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Dienstag , 7 . Januar 1941 Wiesbadener Tagblatt

Neues aus aller » Welt

Bergetzt die hungernden Vögel nicht !

fof au verkauf

Wiesbaden

25300

23728Loreleyring 8

j | Josef Finh

22451

[j tomberti

27265

22516

jBfiorlOtt Schwalbacher Straße 77 7XQX3
Überführungm . Leichenauto L3O3T

24936

Wiesbaden ( Blumenthalsfr . 1) , den 6 . Januar 1941 .

Gegründet 1894
Bleichstraße 41

Rheingauer Straße 9
Blücherstraße 48

Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4

Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche ,
welche uns anläßlich unserer Vermählung
zuteil wurden .

Die Einäscherung findet am Mittwoc ^ , den
8 . Januar 1941 , nachmittags 1 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 2 . Januar verschied meine liebe Schwester ,
unsere gute Tante

' Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen und für die überaus
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank dem Herrn

Militärpfarrer Schnabel für seine trostreichen Worte sowie
seinen Vorgesetzten und Kameraden der Marine und der
Wehrmacht . Auch den Hausbewohnern und Nachbarn herz¬
lichen Dank für ihr treues Gedenken .

Im Namen

aller trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Schepp
Moritzstraße 48 , II.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinr . Kramß und Frau .

Lotfi Ries

Eugen Becker

Verlobte

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung . - Rufen Sie an , Sie werden
jederzeit rasch und sorgfältig beraten und bedient

Allen Freunden und Bekannten herz¬
lichen Dank für die Anteilnahme sowie

Blumenspenden beim Hinscheiden meine *

lieben Mannes . Ebenso danke ich der

Krieger - und Militärkameradschaft 1896

für das letzte Geleit .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß verschied am 6 . Januar nach
kurzem schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Reichsang , beim Luftgau
im Alter von 56 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Maria Cerny , geb . Steinritz
Eugenie Cerny
Ursula Cerny
und Angehörige

Wiesbaden (Gustav -Adolf - Str . 6 ) , 6 .Januar1941

Die Beerdigung findet Donnerstag , 9 . Januar ,
morg . 83/4 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof ; das
Exequienamt findet am gleichen Tage , morgens
71/ » Uhr in der Maria - Hilf - Pfarrkirche statt .

Jak . Harding und Frau
Liesel , geb . Lindig

In tiefer Trauer :

Heinrich Schleucher .

Fräulein

Minna Schleucher

Wiesb .- Biebrich
__ -_______________________

Rr . s Seite 7

In tiefer Trauer ;
Wilhelm Siebert und Angehörige .

Frankfurt a . M . ( Rüsterstraße 2 ) , den 3 . Januar 1941 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8 . Januar , um 14 .15 Uhr
auf dem Hauptfriedhof in Frankfurt a . M . statt .

Nach schwerem Leiden entschlief im 74 . Lebensjahr mein
lieber Bruder , unser treuer Schwager und Onkel

Rechnungsrat

Karl Thurmann
Postamtmann i. R .

steht jetzt weitaus im Vordergrund . Bei den nordischen
Völkern ist der Ski schon seit Jahrhunderten bekannt und
wurde in Kriegszeilen als rasches Fortbewegungsmittel
für die Fufetruvven verwendet . Die ursvrünglichc Absicht ,
daß Ski und Skilauf asiatische Erfindungen seien , trifft nicht
zu . wie die neuesten Forschungen beweisen . Auf einer
Felszeichnung im Norden ist unter Schiffen , Schlitten und
Göttern auch der erste Skiläufer abgebildet . Der Mann
steht auf zwei unverkennbar als Skier zu deutenden
Brettern . Seine leicht vorgeneigte Haltung und die mit
beiden Händen betätigte Bremsgabel stellen eine be¬
schwingte Abfahrt dar . Diese viertausendjährige Felszeich¬
nung bestätigt den vollendeten Skilauf jener Zeit . Es
existiert aber noch ein älterer Beleg als diese bronzezeit -
ltche Felszeichnung . Die . .Urbretter " sind bei einer Aus¬
grabung in Schweden gesunden worden . Unter Anwendung
der Pollenanalpse konnten sie einwandfrei als steinzeitliche

Skier erkannt werden , womit sich ihr Alter ans rund 5000
Jahre beläuft . Von der Bindung abgesehen , ist die Form
ganz modern . Es gab schon damals eine schmale , lange
jiorm mit einer verdickten Mitte , den so » , arktischen Typ .
sowie eine etwas breitere Ausführung mit verstärkter Rufe *
platte . Lavven . Finnländer und Norweger sind seit jeher
die unbestrittenen Meister des Skilaufens , woraus an und
für sich schon eine bodenständige Entwicklung hervorgeht ,
irelszeichen und Funde erweisen aber einwandfrei , dafe es
sich beim Ski um eine nordische Erfindung handelt , die sich
wohl schon seit urgermanischer Zeit gröfeter Beliebtbeil
erfreut . Der Aufschwung des Skisports in Deutschland ist
im Grunde genommen nichts anderes als die Fortführung
einer 5000jäbrigen Tradition .

Wir erhalten den Menschen durch die Anerkennung , dafe er
etwas ist und etwas kann . Lagarde .

Danksagung .

Beim Tode unseres lieben Entschlafenen des Ehren meistens
des Handwerks

Friedrich Kaltwasser
erfuhren wir soviel trostreiche Anteilnahme , daß wir nur aut
diesem Wege all denen danken können , die seiner und unser
teilnehmend gedacht haben .
Wir danken insbesondere den Vertretern der Partei , des Hand -
werks , des Genossenschaftswesens , der Innungskrankenkassen
und der Turnerschafl für die Gestaltung der Trauerfeier . Sie
wird , vor allem durch den Rückblick des Kreishandwerksmeisters
Stoll auf das arbeitsreiche Leben des Verstorbenen im Dienste
der Gemeinschaft , unvergessen bleiben bei uns .
Dank sagen wir Herrn Pfarrer Hahn für die trostvollen Worte
am Sarge des Entschlafenen und vor allem den Ärzten , Schwestern
und Pflegern der Paulinenstiftung für die aufopfernde Betreuung
in den schweren Tagen seiner Krankheit

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Maria Kaltwasser .

Wiesbaden , im lanuar 1941 .

Am 2 . Januar 1941 verschied durch Unglücksfall mein lieber
Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager Onkel und Neffe

Wilhelm Rüdel
Spengler

im 46 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Käthe Rüdel , geb . Dienst und Kinder .

Wiesbaden (Oranienstr . 25 ) , den 6 . Januar 1941 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8 . Januar , nachmittags
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ha & W ’ sää
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' teSÄ - & fe sk
WÄ £ cr £ rtciy bat . Spickermann . ein vielfach vmbe -
strafter , dem 4 . nntt ergebener Mensch hat auf dvr Strane
—. rtSor rtoi 0 ^ ^11119 einen Arbeitermedergeichlagen und ihm die Brieftasche geraubt .
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« Erfindung mit SOMäbriaer Tradition

bald
^

die
^ sportliche Betätigung im Skilauf zur Geltow und

Nemo . Konkir . -
Anzua zu verk .

Eberbacker
Strafe - 27 . 1 . r .

Wegen Abreike
3 Holzschuppen

ca 250 m Wass .-
Leita Mistbeet -
fenster u - Kalt . .

Bohnenstangen
u . verschiedenes
ganz od geteilt .

zu verkaufen
Lanamann .
Kneikenau -
strafee 33

Htb . 1 reckts

Schlafzimmer .
Soeisezimmer .
Sofas Sessel .

Waschtische .
Kommoden .

Betten .
Trümosvieael .

sowie Möbel all .
Art zu verkaufen

Seeken .
Bleichstrafee 36

Cbaiselonaue
aeaen 95 .— bar
nur an Privat

S . - llberzieber
( Mafearb . l . sehr
aut erb zu vk .

Zimmer
. Taunusstr 19 .

Mod . Winter -
Mantel f . Herrn
aut erb . b z vk .

Dotzbeimer
Str 86 . M . P . l .
Smoking -Anzna
" rack . H .- Schlaf -
rock neuw . Ecken - E
Steb - u Svort -
kraaen Gröfee 41

zu verkaufen
Liedke .

Goetbestr . 10 . 1 .
Lange Lose

Breeckesboke
beid . aut erhalt ,

zu verkaufen
Kelle rstrave 9 . 2

Kuterbaltener
Damen -Mantel

Gr . 44 . zu verk .
Näb ab 14 Ubr
Emser Str 64 .

1 Stock , r

Sckwarzer
Pelzmantel

neuwert Gr . 42 .
s 400 .— zu verk .
Adresse zu ersr .
i . Tagbl . - V Ay

Damenschier
zu verkaufen .

Küble .
Bismarck -
rina 17 . 3 .

Fast neue
Schreibmaschine

zu verkaufen .
Wellritzstr 40 . 2

Staubsauger
zu verkaufen

Romvel . Kaiser -
Friedr .- Rina 5 . 2

Damen - und
Serren - Fabrrad

Stubenwaaen
balbbobe Stiesel

lKröne 41 )
Wetterbluic 52

Dunkler Anzug
mit sein . Nadel¬
streifen . vaskend
s Konsirmand .-
Anzua sowie 1 P .
schwarze Herrn -
Halbschube Er .
39 beid . fast neu
zu verk . Anzus .
nur mittags v .
1 -2 Ubr Wanner

Schwalbacber
Strafe « 23 .

Rodelschlitten
Marke Davos
zu verkaufen .
Arndtstr 2 .
Part rechts

Generalvertrieb :

Biervertrieb und Import
Wiesbaden — am Westbahnhof — Fernsprecher Nr . 20251

H flöolf Cimborth üNenbogengasse 8

Römerberg 6 und 10

Gestern entschlief sanft nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe gute Frau , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Walter
geb . Rosendahl .

Für alle Hinterbliebenen
In tiefer Trauer :

Erich Walter .

Wiesbaden (Frankfurter Straße 25 ) , den 5 . Januar 1941 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 9 . Januar ,
vormittags 10 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mäuse |

. Kutscherei
mit aut Waaen
u . Pferden aut .
Kundschaft wea
Alter des bisb .
zu verk Adresse
r . Taobl . - V Am
tilt . prima Milch -

nnd Fabrkub
in 14 Ta . kalb .

lu verkaufen .
Echubmacher

Naurod i . Ts .
- Ruwerwea 2 .

Damen -
Belz -Mantel

russ . Foblen . Gr .
46 -48 . neuwert ,
dklbr a . Privat¬
band zu verkauf .
Adr i . TV . Ax

Guterbaltencr
moderner

Kinderwagen
mit Matratze

bill . zu verkauf .
(Seiner .

Nerostr . 34 . 1 . I .

Der Herr , der über Leben und Tod gebietet , nahm heute plötzlich
und unerwartet meine innigstgeliebte unvergeßliche Lebens¬
gefährtin , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Elly Siebert
geb . Bouffier

m Alter von 43 Jahren zu sich .
Wer sie gekannt , wird unseren Schmerz verstehen .

all o erb z . vk . I Ab 15 — 17 llbr
Gneikenaustr . 33 Kaoellen -

1 r 1
strafee 2 .

Gegründet 1871 7/IXC1
Schwalbacher Straße 67 44J Jl

Leichenüberführungen je
Frankenstraße 14 Lu » / U

Elea , arauer
Pelzmantel

Gröfee 42 . Jnd .
Lamm . Pr . 650 .-

mod braune
Seebundiacke

Er 42 . Pr 360 .-
beid neuro z vk .
Adresse zu erir .
i . Taabl .- V . 8 »

Gehpelz
zu verkaufen .

Feitb . Rüdes -
beimer Str . 30 .

Miele - Wasch -
Maschine

m Wrinaer . aut
erb bill . zu vk .

Ponto
Eoebenstr 24 .

Hochvart
Sckw . Buenos -

Mantel
Gr 44 . neuwert ,

preiswert
zu verkaufen .

Bücher .
Gr Burastr . 6
Anzukeben von

9 — 14 Ubr

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Thurmann .

Wiesbaden (Moritzstraße 52 ) , den 7 . Januar 1941 .

Auf Wunsch des Verstorbenen hat die Einäscherung in aller
Stille statt gefunden .

0GUe
- erreißen

Gicht - Schmerzen
Frau Marie Lorenz , Private ,
Wien 23 , Fifchamenö I . W . 227 ,
schreibt am 25 . 1 . 40 : „ Seit
Jahren litt ich an Glieder¬
reißen u . gichtischen Schmerzen

. . . . . . . . in den Kniegelenken so stark ,
daß ich zeitweise einen Stock benützen mußte ,
schon nach Verbrauch weniger Trineral - Oval -
tabletten konnte ich nachts wieder schlafen u . heute
nach wenigen Monaten sind die Schmerzen bereits
ganz verschwunden u . kann mit meinen 62 Jahren
u . 106 tzg Körpergewicht marschieren wie früher .

"
Bet Gicht , Rheuma , JschiaS , Hereuschub . Erkältnugskrank -
Helte « , Grippe , Nerve « - « . Kopfschmerze « Seifen die hoch -
wirkst Trineral - Ovaltabletten . Sie werden auch v . Herz -
Magen - u . Darmempfinöltchen best . vertragen . Mach . Si -
sost ein . Versuch ! Origpckg . 20 Tab st nur 79 Pfg . I « all
Apoth . erhältst o . Trineral GmbH ., München C 27,612 .
Verl . Sie kosten ! . Brosch .„ Lebensfieude durch Gesundheit "

Jn Sterbefüllen d Ex
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Gigli singt u . a . die Arie aus „ La Boheme “ ein ganz seltener Genuß für Alle , die den großen Künstler schätzen .Benjamino

Der Schlager des Films :
in dem großen Tobis - Film

Spielzeiten :

Werner Hinz
Spielleitung : Geza v . Bolvary

Musik : Peter Kreuder
spielen die Hauptrollen

FILN - PAUSTAb heute Dienstag ugend hat keinen Zutrittl

Der große Lustspielerfolg

iese
\ ^ '

Aufführung

red'

stehen -

1111111111111111111111111111111111111111

x/ov ^ er juge °

Ruf 24537

Nur 3 Tage ! Nur 3 Tage !

| Werde Mitglied der NSV . l |

Jugendliche zugelassen tugendliche zugelassen

/

19 Uhr

19 Uhr

17 Uhr

Jvan Petrovich , Maria Beling
Th . Lingen , Adele Sandrock f

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Lehrerin erteilt
ariindl . Nachhilfe
a Sckül unt . Kl .
Anaeb . u H136
an Taabl . - Verl .

System Marie Claire

Gesichtsmassage •

Frau M . Eilermann
Emser Straße 42 .

Die

neue

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

JENNT
JUGOä

Rom

Haarentfernung

Marte Karell

Lizzi Waldmüller

Benjamino Gigli

Axel v . Ambresser

Traummusik ! Traummusik !

Du hast mich heute nacht

Glücklich gemacht !

Traummusik ! Traummusik !

Ich höre dich und sehne mich

Nach Liebe . . .

Wir bitten ,
die

Anfangszeiten
einzuhalten .

Iimmlil
(von der Arie zum Jazzschlager )

PAULINEN -

SCHLÖSSCHEN

Institut für

• Schönheitspflege

MITTWOCH

SAMSTAG

SONNTAG
I__

Der gewaltige preisgekrönte

Kolonial - Film

Seite 8 Nr . 5

„
Aschenbrödel “

Weihnachtsmärchen mit Gesang u . Tanz in 6 Bildern

von C . A . Goerner — Musik von Ed . Stiegmann

am Sonntag , 18 . Januar

vormittags 11 Uhr

zu Volkspreisen von 60 Reichspfennig an

Grundstück
bis 100 Ruten , zu pachten ,
evtl zu kauf , gesucht gegen
Barzahl . Nähe Frankfurter
Str . Ang . u . F 120 an TV .

Jans
Kapelle Schillingen !

an

Beginn Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr — So . ab 1 Uhr

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab 191/2 Uhr

KONZERT D/e weiße
Sdjwateon

6 Monate mühevolle fanatische Arbeit

inmitten der Libyschen Wüste schufen

dieses gewaltige Filmwerk

2 — 3 Mathematik -

Nachhilfe - Stunden

wöchentlich für Mädchen
U .- Tertia gesucht . An¬
gebote unter K 138 an den
Tagbl . -Nerlag .

CAPITOL
AM KURHAUS

Oeutsihes Theater _____________

wWdsüen Letzte

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

APOLLO
MORITZ STR . 6

- .50 - .75 1 .00 1 .25 1 .50 2. 00 RM

<Sern fyab / ch die

ff raun gefußt
( Paganini )

Ein herrlicher und bezaubernder Film ,
der Herz und Ohr erfreut

Musik : Franz Lehar

Mer erteilt
Unterricht in

Sckön - . Schnell -
u . Plakatsckrift .
Anaeb u T135
an Taabl .-Verl

tzmatrn |
Heirat !

Mädel . 36Iabre .
suckt Bekannt¬
schaft m nettem ,
aufricktiaen Le¬
bens - Kameraden
in aeüch . Stel -
luna md Beirat .
Ruschristen unt .
B 138 an den
Taablatt Berlaa

Gleichgültig , w o
die Anzeige steht ,
deren Inhalt ist
entscheidend ! H

. vraH durch Freude
“

Oie Deutsche Arbeitetroi ' «
;

* s ^ "
G feierabeno

bunter Abena
Gro0,r

■ nC .

T
^

h , = r groß « " »■ ' ‘

ih, . m W „ „ d . ,p . . rd
■

- - ssss .

d " r <

SÄ tek « b = r = S =ho <' « " Id ’ 'Th

_

Silberfüchse
la Qualität . 625 .— RM

Persianer - Mtl .
schwarz . Er . 44/46 .

. . . 1500 — RM

Fohlen - Mtl .
schwarz . 44/46 . 1200 — RM
Neu . letzte Modelle , erstkl .
Qualität . Angebote an

Krekle , Mainz - Kostheim ,
Am Eückelsberg 52 .

| MWeWes ]
Tausche

meine fast neuen
Damen -Skittiefel
Kröne 39 aeaen

aleickwertiae
Kröne 40 -41 .

Anaeb u B133
an Taabl .- Verl ,

Tavezierer !
Mer arbeitet ein

Bett -
Ebaikelonaue

mit Bettkasten
90 em breit ?

Anaeb u M134
an Taabl . -Verl .
Soh . Überschuhe

Krätze 39 -40
evtl aeaen

Krätze 33 -34
zu tausch , «« sucht
Ana , v 136 TV :

» erinm - vefKiüe ^
Verloren
Neuiabr

zw 11 — 1 ? Ubr
Perlkette

a d Weae zur
Post d . Schwarz .
Bock über Lana -
aasse - Kirchaaise -
Rbeinstr . u . zur .
üb Wilbelmstr .
im Omnibus ob .
a d . Stratze Näb .

Busch .
Roienstratze 2 .

Kea Belohnung
abzuaeben

Drabtbaar - For
zugelaufen .

Erk - Marke 80
Amt Kersweiler
Adresse zu etfr .
i . Taabl .- V Az

Krau u . sckwarz -
aetia . Kätzchen

vor einiger .Reit
zugelaufen .

Leberbera 6 .
2 . Stock

Unterricht

•
,nZ SO « neV

, eWt
se, ’ ° I

und d
, noü9v' chem

rin VA<msen

hen und ?,e 9
. sy«\ fs1e ' ' re

prOfessor

herzha ^ Lden ^ deirna die ^ ° U“

. ben
h 'Cr

der
Obefp fron ' ^ ng ^

den
VAerren .̂ ente *

ScW ^ k

r die ' n 9 Irbissen65 e,gene
KV' n9 « r

w et « *
9 « n *

- -

u » nschaü

Vergeßt

Idiehungernden
Vögel nicht !

■ HHHIlilllll


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

